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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Neue Blicke auf historische Sichtachsen
Stahl-Künstler Hans Kordes entdeckt den historischen Landschaftspark von Schloss Rheder
für seine Rost-Skulpturen.

Rheder. Früher hat er 20 Jahre
lang Garagentore geschweißt.
Irgendwann hat sich Hans Kordes

Kordes ein gefragter Landart-
Künstler.
Aktuell hat er sich für ein Lang-
zeit-Projekt den Landschaftspark
von Schloss Rheder vorgenommen
und präsentiert dort ein ganzes
Jahr lang rund 40 Objektgruppen
und Einzelkunstwerke. Zuletzt
hatte Kordes auf der Landesgar-
tenschau in Höxter eine große
Werkschau. „Mit der LGS habe
ich begonnen, mich dezidiert mit
Sichtachsen zu beschäftigen und
bin so gewissermaßen zwangs-
läufig auf den Landschaftspark von
Schloss Rheder gestoßen und
habe darum einfach mal bei der
Familie von Spiegel angefragt, ob
ich dort mit meinen Arbeiten
vielleicht einen neuen Blick auf
die historischen Sichtachsen wer-
fen darf“, sagt Künstler Kordes.

Hausherr Ferdinand Baron von Spiegel und Künstler Hans Kordes freuen sich auf viele Park-Besucher.Hausherr Ferdinand Baron von Spiegel und Künstler Hans Kordes freuen sich auf viele Park-Besucher.Hausherr Ferdinand Baron von Spiegel und Künstler Hans Kordes freuen sich auf viele Park-Besucher.Hausherr Ferdinand Baron von Spiegel und Künstler Hans Kordes freuen sich auf viele Park-Besucher.Hausherr Ferdinand Baron von Spiegel und Künstler Hans Kordes freuen sich auf viele Park-Besucher.

(58) aus Kaunitz gedacht, mit Flex
und Schweißbrenner kann man
doch noch mehr machen und

angefangen, Schattenfiguren zu
schweißen. Das ist jetzt über 15
Jahre her und inzwischen ist Hans Fortsetzung  auf S. 8
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Jagdgenossenschaft Erkeln
Freitag, den 08.03.2024 um 20 Uhr bei Ferdi Rehrmann, im ehemaligen Kuhstall Gehlen

Jagdgenossenschaft Schmechten
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 8. März 2024

Sitzung des Rates der Stadt Brakel
Donnerstag, 07.03.2024, 18:00 Uhr

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Erkeln
am Freitag, den 08.03.2024 um 20 Uhr bei Ferdi Rehrmann, im
ehemaligen Kuhstall Gehlen in Erkeln.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
TOP 1: Begrüßung durch den Vorsitzenden Christoph Wulf
TOP 2: Verlesen der Niederschrift der Versammlung vom 17.03.2023
TOP 3: Kassenbericht

TOP 4: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
TOP 5: Wahl der Kassenprüfer
TOP 6: Jagdgeldauszahlung im Jahr 2024
TOP 7: Verschiedenes
Um rege Teilnahme wird gebeten!
Erkeln, den 18. Februar 2024
Christoph Wulf
Vorsitzender

Am Freitag, dem 08.03.2024 um 19.30 Uhr findet in der
Metbrunnenhalle in Schmechten die Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Schmechten statt. Dazu laden wir alle
Jagdgenossen herzlich ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung der Tagesordnungspunkte
3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Verwendung des Reinertrages
7. Neuwahlen des Vorstandes
8. Verschiedenes
Schmechten, 16.02.2024
Mit freundlichen Grüßen
gez. Josef Hillebrand, Vorsitzender

Sitzung: Rat
Termin: Donnerstag, 07.03.2024, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Erlass der Haushaltssatzung mit Anlagen für das Haushaltsjahr

2024 und den Wirtschaftsplänen KUBRA und VUBRA für das
Wirtschaftsjahr 2024

2. Neufassung der „Satzung über die Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen in der Stadt Brakel“

3. Neufassung der Vergabedienstanweisung der Stadt Brakel
4. Förderung der Struktur- und Dorfentwicklung des ländlichen Raumes;

a) Fortschreibung der Prioriätenliste
b) Anmeldung von Maßnahmen für das Programmjahr 2024

5. Antrag der Fraktion B90/DIE GRÜNEN: „Einführung turnusmäßiger
Ältestenratssitzungen“

6. Vergabe eines Heimatpreises in Brakel 2024
7. Nominierung für den Westfalen Weser Kulturpreis 2024
8. Bekanntgaben der Verwaltung
9. Anfragen der Ratsmitglieder
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
10. Antrag der Fraktion der Liste Zukunft: Amtsblatt der Stadt Brakel
11. Ernennung von einem neuen stellvertretenden Leiter der Feuerwehr

sowie bestellten Einsatzleiter der Stadt Brakel
12. Bekanntgaben der Verwaltung
13. Anfragen der Ratsmitglieder
Brakel, 23.02.2024
Hermann Temme, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
60. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel
Änderungsbeschluss gem.Änderungsbeschluss gem.Änderungsbeschluss gem.Änderungsbeschluss gem.Änderungsbeschluss gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichk 1 und Beteiligung der Öffentlichkeiteiteiteiteit
gem.gem.gem.gem.gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB) 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung amDer Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am
19.10.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel19.10.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel19.10.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel19.10.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel19.10.2023 beschlossen, den Flächennutzungsplan der Stadt Brakel
in einer 60. Änderung zu ändern.in einer 60. Änderung zu ändern.in einer 60. Änderung zu ändern.in einer 60. Änderung zu ändern.in einer 60. Änderung zu ändern.
Änderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mitÄnderungspunkt ist die Darstellung einer Gemeinbedarfsfläche mit
der Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelleder Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Feuerwehrgerätehaus) anstelle

einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-einer „Fläche für die Landwirtschaft“ im Stadtbezirk Brakel-
Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.Frohnhausen.
Das Plangebiet liegt nordöstlich der Ortschaft Frohnhausen und dort
unmittelbar westlich der K 54 (siehe nachstehenden Übersichtsplan).
Die Vorentwurfsplanung wird vom

11. bis 22. März 2024 einschließlich11. bis 22. März 2024 einschließlich11. bis 22. März 2024 einschließlich11. bis 22. März 2024 einschließlich11. bis 22. März 2024 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 35,
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ausgelegt bei gleichzeitiger Möglichkeit von Rückäußerungen und
Erörterungen, möglichst nach vorheriger telefonischer oder
elektronischer Anmeldung zu den allgemeinen Dienststunden (Herrn
Bernd Bohnenberg, Tel. 05272 / 360-1301, E-Mail:
b.bohnenberg@brakel.de oder Frau Ines Koßmann, Tel. 05272 / 360-
1300, E-Mail: i.kossmann@brakel.de).
Es wird damit entsprechend der Vorschrift des § 3 BauGB der
Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele
und Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen
öffentlich zu unterrichten, und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben; die Öffentlichkeit kann sich innerhalb der Frist zur Planung
äußern.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehend aufgeführte Beschluss des Bauausschusses der Stadt
Brakel wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekanntgemacht.
Brakel, den 27.02.2024
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt BrBürgermeister der Stadt Brakakakakakelelelelel

Erfahrungsaustausch
mit teilnehmenden
Unternehmen:
Stadtverwaltung zieht Bilanz für Brakel
zum „Sofortprogramm Innenstadt“:
Erste Erfolge sind sichtbar

Mit dem Förderprogramm „Sofort-
programm Innenstadt“ sollten in
NRW Innenstädte unterstützt und
Leerstände minimiert werden. Das
Programm lief von 2020 bis 2023.
Die Stadt Brakel hat ebenfalls
daran teilgenommen und zieht
zum Ende des Förderzeitraums
Bilanz. Insgesamt neun Laden-
lokale konnten in der Brakeler
Innenstadt mithilfe der Förderung
vermietet werden. Fünf Betreiber
machen auch nach Ablauf des
Förderprogramms weiter und sind
in der Brakeler Altstadt präsent.
Bürgermeister Hermann Temme,
sein Allgemeiner Vertreter Alexan-
der Kleinschmidt und Wirtschafts-
förderer David Prott haben sich
mit vier Unternehmerinnen und

(v.l.n.r.) Hasan Habeeb, Bürgermeister Hermann Temme, Renata Sipos,(v.l.n.r.) Hasan Habeeb, Bürgermeister Hermann Temme, Renata Sipos,(v.l.n.r.) Hasan Habeeb, Bürgermeister Hermann Temme, Renata Sipos,(v.l.n.r.) Hasan Habeeb, Bürgermeister Hermann Temme, Renata Sipos,(v.l.n.r.) Hasan Habeeb, Bürgermeister Hermann Temme, Renata Sipos,
Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters,Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters,Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters,Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters,Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters,
Kathrin Totz, Martin Braun, Wirtschaftsförderer David Prott.Kathrin Totz, Martin Braun, Wirtschaftsförderer David Prott.Kathrin Totz, Martin Braun, Wirtschaftsförderer David Prott.Kathrin Totz, Martin Braun, Wirtschaftsförderer David Prott.Kathrin Totz, Martin Braun, Wirtschaftsförderer David Prott.

Unternehmern zu einem Erfah-
rungsaustausch getroffen. Martin
Braun, Inhaber des Cafés Tante
Erna, Hasan Habeeb von der
Kampfkunstschule Habeeb,
Renata Sipos, Renatas Café Zum
Löwen, und Kathrin Totz, Citygym
Brakel, haben an dem Erfah-
rungsaustausch teilgenommen.
„Wie in allen kleinen und großen
Städten kämpft auch Brakel mit
Leerständen in der Innenstadt.
Das Sofortprogramm hat hier
erste positive Effekte mit fünf
weiter vermieteten Ladenlokalen
gebracht. Das sind zumindest
kleine Erfolge, die in der
Innenstadt sichtbar werden und
Menschen in die Stadt holen“, so

>>
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Bürgermeister Hermann Temme.
„Wir haben das Café Tante Erna
bereits 2020 am Marktplatz in
Brakels „guter Stube“ eröffnet -
vor dem Start des Förderpro-
gramms. Das Sofortprogramm
haben wir bei der Erweiterung des
Cafés genutzt. Das war für die
notwendige Renovierung eine
gute Hilfe für uns“, so Martin
Braun, Inhaber des Cafés Tante
Erna. „Zuerst hatte ich Bedenken,
ob ein Fitnessstudio direkt in der
Innenstadt gut frequentiert wird -
allein im Hinblick auf die Park-
platzsituation. Dadurch, dass es
in Brakels Innenstadt viele
kostenlose Parkplätze gibt, ist das
zum Glück gar kein Problem“,
zeigte sich Kathrin Totz, Betrei-
berin des Fitnessstudios Citygym,

zufrieden. Bürgermeister Temme
wies darauf hin, dass es in Brakels
Innenstadt rund 1.000 kostenlose
Parkplätze gibt. „Die Kampf-
sportschule inmitten der Innen-
stadt läuft gut. Kinder und Er-
wachsene, die bei uns trainieren,
sind sehr zufrieden mit unserem
Angebot, das außerdem für jeden
erschwinglich ist“, so Hasan
Habeeb, Inhaber der Kampf-
sportschule Habeeb.
Einig waren sich die Vertreter der
Stadtverwaltung sowie die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
gleichermaßen, dass es sehr wün-
schenswert sei, dass deutlich mehr
Menschen in die Innenstadt kämen.
„Da ist noch Luft nach oben“, so
Bürgermeister Temme, „unser
Stadtmarketing und der Werbering

Brakel flankieren die Stadtent-
wicklung mit vielen Maßnahmen, wie
Stadtfesten und dem Stadtstrand im
Sommer, um die Menschen in die
Stadt zu holen.“ Wichtig sei es
jedoch, dass alle Beteiligten
weiterhin im Austausch dazu blieben
und gemeinsam Ideen entwickeln.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Das „Sofortprogramm Innen-
stadt“ war eine Landesinitiative
des NRW Heimat-Ministeriums.
Interessierte Existenzgründer und
Unternehmen können auch nach
Abschluss dieses Programmes
vom Folgeprogramm „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Orts-
zentren NRW“ von nahezu
identischen Fördervorteilen
profitieren. Denn auch für das
Nachfolgeprogramm erhielt die

Stadt Brakel Ende 2023 einen
positiven Förderbescheid. Das
Folgeprogramm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Dorfzentren
NRW“ vom Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und
Digitalisierung NRW hat eine
Laufzeit bis Ende 2026. Weitere
Informationen zum Folgepro-
gramm „Zukunftsfähige Innen-
städte und Ortszentren NRW“ gibt
es unter www.brakel.de/
Wirtschaft-Handel/
Einzelhandelsstandort/
Förderprogramm-Innenstadt/
sowie bei der Stadt Brakel,
Wirtschaftsförderung, David Prott,
(05272) 360 1051, E-Mail
d.prott@brakel.de und auf der
Website des Heimatministeriums
unter www.mhkbd.nrw.

Frühlingsbeginn: Zeit der Frühblüher...
Doch auf dem Brakeler Friedhof wurden viele Blumenzwiebeln gestohlen

Gleiche Bezahlung von Frauen und Männern
Die Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Höxter unterstützen den „Equal Pay Day“
am 06. März 2024

Auf dem Friedhof in Brakel haben
die Gärtner für die Stadt im ver-
gangenen Herbst in 14 Einzelbee-
ten rund 1.400 Blumenzwiebeln
gesetzt. Darunter Tulpen und
Narzissen, die den Friedhof
verschönern sollen. „Die Pflanzen
kommen schon gut an den Start
und wir freuen uns über den Erfolg
und die hoffentlich üppige Blüte
in einigen Wochen. In zwei Beeten
hat sich allerdings kein Wachstum
gezeigt“, stellt Jürgen Bröker von
der städtischen Friedhofsver-

waltung fest. Um der Sache auf
den Grund zu gehen, haben die
beiden Friedhofsgärtner die Beete
genauer untersucht. In beiden
Beeten findet sich keine einzige
Zwiebel mehr. Fäulnis oder Mäu-
sefraß sind als Gründe auszu-
schließen. „Es ist nichts mehr da!
Wir gehen davon aus, dass die
Tulpen nun bald in einem privaten
Garten ihre Pracht entfalten.
Eigentlich schade, dass die Freude
bei uns und bei den Friedhofs-
besuchern nun etwas getrübt ist“,

Das Beet ist leer, die gepflanztenDas Beet ist leer, die gepflanztenDas Beet ist leer, die gepflanztenDas Beet ist leer, die gepflanztenDas Beet ist leer, die gepflanzten
Blumenzwiebeln sind spurlosBlumenzwiebeln sind spurlosBlumenzwiebeln sind spurlosBlumenzwiebeln sind spurlosBlumenzwiebeln sind spurlos
verschwunden.verschwunden.verschwunden.verschwunden.verschwunden.

so Bröker. Zeit und Geld hat die
Pflanzaktion natürlich auch ge-
kostet. Für die Bepflanzung wurde
in beiden Beeten mit einem Klein-
bagger die Erde ausgetauscht,
bevor dann die Blumenzwiebeln
eingesetzt und gedüngt wurden.
„Leider können wir auf die
Schnelle keinen Ersatz mehr für
die 200 Pflanzen beschaffen. Wir
hätten den Friedhofsbesuchern
gerne einen schöneren Anblick mit
den Frühblühern beschert“, so
Jürgen Bröker.

Das diesjährige Schwerpunkt-
thema des Equal Pay Day 2024
lautet „Höchste Zeit für equal
pay!“. Unter diesem Motto rückt
die Kampagne den Zusammen-
hang von Zeit und Geld in den
Fokus. Denn der Ausspruch „Zeit
ist Geld“ ist mehr als nur eine
leere Floskel: noch immer arbeiten
Frauen fast dreimal so häufig in
Teilzeit wie Männer, da meist
Frauen den Großteil der Care-
Arbeit übernehmen. Die schlech-
tere Bezahlung in sogenannten
Frauenberufen ist eine wesentliche
Ursache für die geschlechtsspezi-
fische Entgeltlücke von durch-
schnittlich 18 Prozent. „Davon
lassen sich zwei Prozentpunkte
allein darauf zurückführen, dass

Frauen im Durchschnitt in gerin-
gerem Umfang beschäftigt sind als
Männer und den Großteil der
Sorgearbeit übernehmen. Das führt
nicht nur dazu, dass Frauen
durchschnittlich ein geringeres
Einkommen haben, sondern stellt
auch eine der Ursachen für das
erhöhte Risiko von Altersarmut bei
Frauen dar. Höchste Zeit, dass sich
was ändert!“, erklärt Birte
Siemonsen, Präsidentin des BPW
Germany, die den Equal Pay Day
2008 in Deutschland eingeführt hat.
Eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Gesellschaft braucht glei-
che Einkommenschancen für Frau-
en und Männer. Es kann nicht sein,
dass typische Frauenberufe beim
Verdienst und später bei der Rente

Foto: Stadt Höxter - v.l.n.r: Nicole Richter (GB Nieheim), Claudia Pelz-Foto: Stadt Höxter - v.l.n.r: Nicole Richter (GB Nieheim), Claudia Pelz-Foto: Stadt Höxter - v.l.n.r: Nicole Richter (GB Nieheim), Claudia Pelz-Foto: Stadt Höxter - v.l.n.r: Nicole Richter (GB Nieheim), Claudia Pelz-Foto: Stadt Höxter - v.l.n.r: Nicole Richter (GB Nieheim), Claudia Pelz-
Weskamp (GB Höxter), Christiane Klare (GB Beverungen), UlrikeWeskamp (GB Höxter), Christiane Klare (GB Beverungen), UlrikeWeskamp (GB Höxter), Christiane Klare (GB Beverungen), UlrikeWeskamp (GB Höxter), Christiane Klare (GB Beverungen), UlrikeWeskamp (GB Höxter), Christiane Klare (GB Beverungen), Ulrike
Rustemeier (GB Bad Driburg), Diana Giefers (GB KreisverwaltungRustemeier (GB Bad Driburg), Diana Giefers (GB KreisverwaltungRustemeier (GB Bad Driburg), Diana Giefers (GB KreisverwaltungRustemeier (GB Bad Driburg), Diana Giefers (GB KreisverwaltungRustemeier (GB Bad Driburg), Diana Giefers (GB Kreisverwaltung
Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)
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Jahrbuch des Kreises Höxter 2025
Autorinnen und Autoren aus der Großgemeinde Brakel gesucht

das Nachsehen haben. Deshalb
unterstützt der Arbeitskreis der
Gleichstellungsbeauftragten auch in
diesem Jahr wieder das nationale
Aktionsbündnis für Entgelt-
gleichheit. Der 06. März 2024
kennzeichnet den Tag, bis zu dem
Frauen noch arbeiten müssen, um
das gleiche Gehalt zu erhalten, wie
Männer bereits am 31.12. des
Vorjahres. Entstanden ist der „Tag
für gleiche Bezahlung“ in den USA.

Initiatorinnen waren die amerika-
nischen Business and Professional
Women (BPW/USA), die 1988 die
„Red Purse Campaign“ ins Leben
riefen, um auf die bestehende
Lohnkluft hinzuweisen. Diesen
Gedanken griff der BPW Germany
auf und startete die Initiative Rote
Tasche, aus der heraus die Idee für
die bundesweite Einführung des
Equal Pay Day entstanden ist. Die
roten Taschen stehen für die roten

Zahlen in den Geldbörsen der Frauen.
Bei der deutschen Premiere des
Equal Pay Day 2008 nahmen
bundesweit bereits 6.000 Frauen und
Männer an rund 40 Aktionen und
Veranstaltungen in 25 Städten teil
und jährlich steigt die Beteiligung
an den verschiedenen Aktionen. Der
Verdienstunterschied zwischen
Frauen und Männern ist gemäß
aktueller Zahlen des Statistischen
Bundesamts von zwar 22 (in 2018)

auf heute 18 Prozent gesunken.
Nach Jahren der Stagnation scheint
Bewegung in die Zahlen zur
Entgeltlücke zu kommen. Das ist
nicht zuletzt der Verdienst der
Frauen und Männer, die seit Jah-
ren gemeinsam auf den Lohnun-
terschied aufmerksam machen und
am Equal Pay Day auf die Straße
gehen. Weitere Informationen zu
Equal Pay Day gibt es im Internet
unter www.equalpayday.de.

Mittwoch, 6. März 2024 ab 14 Uhr
Verwaltung und Außenstellen sind am Nachmittag nicht erreichbar
Die Stadtverwaltung Brakel und
die Außenstellen sind am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch, 06. März 2024woch, 06. März 2024woch, 06. März 2024woch, 06. März 2024woch, 06. März 2024 aufgrund
der gesetzlich vorgeschriebenen
Personalversammlung ab 14.00ab 14.00ab 14.00ab 14.00ab 14.00

UhrUhrUhrUhrUhr nicht erreichbar. Wir bitten
um Ihr Verständnis.
Bereitschafts- und StörungsdienstBereitschafts- und StörungsdienstBereitschafts- und StörungsdienstBereitschafts- und StörungsdienstBereitschafts- und Störungsdienst
Bei einem Notfall oder einer
Störung im Zusammenhang mit

der Wasserversorgung wenden Sie
sich bitte an unseren 24 Stunden
Bereitschaftsdienst unter der
Telefonnummer 05272 6131 und
bei einer Störung im Zusam-

Weiberfastnacht:
Karnevalsfeier in der KiTa „Zwergenparadies“ in Istrup

Die Vorarbeiten für das Jahrbuch
des Kreises Höxter 2025 laufen
bereits. Die Stadt Brakel sucht daher
wieder in Verbindung mit dem
Redaktionsteam der Kreisverwal-
tung Höxter interessierte Autorin-
nen und Autoren, die einen lokalen
Beitrag aus der Großgemeinde
Brakel verfassen möchten. Bis

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 02. 02. 02. 02. 02.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024 können
Themen für einen redaktionellen
Beitrag bei der Stadt Brakel, Ulrike
Nolte, u.nolte@brakel.de oder
auch direkt beim Redaktionsteam
des Kreises Höxter, Layla Youssef,
l.youssef@kreis-hoexter.de
angemeldet werden. Die Stadt
Brakel leitet alle vorliegenden

Themenvorschläge an den Kreis
Höxter weiter. Die Entscheidung
über die Veröffentlichung eines
Beitrages liegt grundsätzlich bei
der Arbeitsgruppe für das Jahr-
buch. Sofern der Themenvor-
schlag angenommen wird, muss
der ausgearbeitete Text dann
spätestens bis zum Redaktions-Redaktions-Redaktions-Redaktions-Redaktions-

schluss am 30. Juni 2024schluss am 30. Juni 2024schluss am 30. Juni 2024schluss am 30. Juni 2024schluss am 30. Juni 2024 beim
Redaktionsteam in Höxter ein-
gegangen sein. Wichtig ist, dass in
das Kreisjahrbuch grundsätzlich nur
Beiträge aufgenommen werden, die
noch nicht an anderer Stelle
schriftlich veröffentlicht wurden. Alle
weiteren Informationen finden Sie
auf www.brakel.de.

menhang mit der Abwasser-
entsorgung, den Kläranlagen oder
Kanälen an den Bereit-
schaftsdienst unter der Tele-
fonnummer 05272 6123.

An Weiberfastnacht feierten die
Kinder der KiTa Istrup fröhlich und
ausgelassen Karneval. Zu Gast
war morgens das Dreigestirn der
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße-
Garde aus Bad Driburg. Mit einem
dreifachen „Istrup Radau“ und
einem Begrüßungslied hießen die
Kinder die Gäste im Zwergen-
paradies willkommen. Das Drei-
gestirn Prinz „Johannes“, Jung-
frau „Olivia“ und Bauer „Maximi-
lian“ bekamen extra einen Orden
von den Kindern verliehen. Da-
nach ging es ganz karnevalistisch
mit einer Polonaise quer durch
die KiTa. Später bei der KiTa-
Disco feierten die Kinder
gemeinsam fröhlich und aus-
gelassen. „Es war ein schöner und
bunter Tag in unserer KiTa. Alle
hatten viel Spaß“, so KiTa-Leiterin
Gerlind Mikus-Homisse. Weiberfastnacht im Zwergenparadies. (Foto KiTa Istrup)Weiberfastnacht im Zwergenparadies. (Foto KiTa Istrup)Weiberfastnacht im Zwergenparadies. (Foto KiTa Istrup)Weiberfastnacht im Zwergenparadies. (Foto KiTa Istrup)Weiberfastnacht im Zwergenparadies. (Foto KiTa Istrup)
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„Flotte Rasselbande“
in Riesel:
Die KiTa-Kinder freuen sich
über gespendeten Tret-Traktor
Groß war die Freude in der KiTa
„Flotte Rasselbande“ in Riesel als
Heiner Pape, Lohnunternehmer
aus Hembsen, mit einem tollen
Tret-Traktor in der Tür stand und
ihn den Kindern schenken wollte.
Die Kinder waren begeistert und -

ungeachtet der Probleme mit der
Dieselsteuer - ist dieser Trecker
täglich in der KiTa „Flotte
Rasselbande“ im Einsatz. Die
KiTa-Kinder bedanken sich ganz
herzlich für die tolle Spende bei
Heiner Pape.

Der Tret-Traktor kommt super bei den Kindern an.Der Tret-Traktor kommt super bei den Kindern an.Der Tret-Traktor kommt super bei den Kindern an.Der Tret-Traktor kommt super bei den Kindern an.Der Tret-Traktor kommt super bei den Kindern an.

Tanzverein macht den Hofstaat fit
Tanzkurs für Schützenfest
Der Tanz- und Sportverein Brakel-
Schmechten bietet auf vielfachen
Wunsch dieses Jahr wieder einen
Tanzkurs speziell für die
Schützenfest-Tänze an.

Geübt werden nicht nur die
klassischen Tänze Wiener Walzer
und Discofox, sondern auch das
richtige Verhalten beim Einmarsch
sowie für vor und auf der

Tanzfläche.
Der Kurs besteht aus drei
Trainingseinheiten, früh abends
am 14., 21. und 28. April.
Trainingsort ist die Metbrunnen-

halle Brakel-Schmechten.
Interessierte können sich gerne
melden unter
05253-931627 oder
info@tanzen-schmechten.de.
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Frühjahrsturnier beim Reiterverein Nethegau Brakel
Saisonauftakt 100 Jahre RV Nethegau Brakel e.V.
Der Reiterverein Nethegau Brakel
richtet vom Freitag, 8. März, bis
Sonntag, 10. März, sein dies-
jähriges Frühjahrsturnier auf der
Reitanlage am Kaiserbrunnen aus.
Alles steht diesmal ganz im
Zeichen des 100-jährigen Vereins-
jubiläum. Das Frühjahrsturnier mit
Spring- und Dressurprüfungen
bildet den sportlichen Auftakt zu
einer Vielzahl an Veranstaltungen
in diesem Jahr.
Über 200 Reiter haben sich für
diese Veranstaltung gemeldet, um
an den drei Turniertagen in 16
unterschiedlichen Prüfungen in der
Reithalle anzutreten. Die Böden
sind nochmals frisch vorbereitet
worden und die Mitglieder des
Reitervereins haben in zahl-
reichen Arbeitsstunden die Reit-
anlage nach der Winterzeit
herausgeputzt. Sportliche High-
lights sind die Springprüfungen
der Klasse M am Samstagnach-

mittag ab 16 Uhr und am
Sonntagnachmittag ab 15.45 Uhr.
Vorher (ca. 15.15 Uhr) zeigen noch
die jüngsten Turnierteilnehmer im
Rahmen des Führzügelwettbe-
werbes ihr Können. Für das
leibliche Wohl ist an allen
Turniertagen in der Cafeteria
gesorgt, sodass toller Sport
genossen werden kann.
Das Frühjahrsturnier startet be-
reits am Freitagmittag (14.30 Uhr)
mit den Springprüfungen für die
Nachwuchspferde, anschließend
folgen ab 17 Uhr Dressurprü-
fungen der Klasse A und L. Der
reiterliche Nachwuchs stellt sein
Können am Samstag- und Sonn-
tagvormittag bei Dressur- und
Springprüfungen unter Beweis.
Weitere Informationen und eine
Zeiteinteilung können auf der
Homepage
www.reiterverein-nethegau.de
eingesehen werden.

Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein war letztjähriger Sieger derHenrik Pellengahr vom gastgebenden Verein war letztjähriger Sieger derHenrik Pellengahr vom gastgebenden Verein war letztjähriger Sieger derHenrik Pellengahr vom gastgebenden Verein war letztjähriger Sieger derHenrik Pellengahr vom gastgebenden Verein war letztjähriger Sieger der
Stilspringprüfung L. Es gratulierte der zweite Vorsitzende Josef Flügel.Stilspringprüfung L. Es gratulierte der zweite Vorsitzende Josef Flügel.Stilspringprüfung L. Es gratulierte der zweite Vorsitzende Josef Flügel.Stilspringprüfung L. Es gratulierte der zweite Vorsitzende Josef Flügel.Stilspringprüfung L. Es gratulierte der zweite Vorsitzende Josef Flügel.
Foto: B. BlömerFoto: B. BlömerFoto: B. BlömerFoto: B. BlömerFoto: B. Blömer
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Dort ist Hans Kordes sofort auf
offene Türen und Ohren gestoßen.
„Seit 2003 beheimatet der Park
ja bereits Rauminstallationen der
amerikanischen Künstlerin Jenny
Holzer. Mit den Arbeiten von Hans
Kordes wird der Park nun noch
einmal ganz neu aber ebenfalls
sehr behutsam in Szene gesetzt“,
sagt Gabriele Baronin von Spiegel,
die sich damals das Jenny-Holzer-
Projekt organisiert hatte.
In umgestürzten oder gefällten
Bäumen hatte Holzer Inschriften
eingraviert, die bewusst der
Witterung ausgesetzt sein soll-
ten, um mit Zeit in der Natur auf-
zugehen. Die mit einer Rost-Pati-
na überzogenen Eisen-Scheren-
schnitte und Objekte von Hans
Kordes sind einerseits Fremd-
körper, die sich aber auf der
anderen Seite natürlich und
harmonisch in die Umgebung

einfügen sollen. „Mit war es
besonders wichtig, diese Ausstel-
lung über ein ganz Jahr zu prä-
sentieren, um zu sehen, wie sich
mit dem Wechsel der Jahreszeiten
auch die Wirkung der Arbeiten
verändert“, erklärt Kordes.
Auch wenn die Figuren bereits alle
aufgestellt sind, findet die offizielle
Eröffnung erst am 28. April statt.
„Am letzten Sonntag im April findet

unser traditionelles Hoffest statt und
bei der Planung haben wir beschlos-
sen, dass das Hoffest die Jahres-
klammer für diese Ausstellung
bilden soll“, erklärt Brauereiunter-
nehmer Ferdinand von Spiegel. Das
bunte Treiben rund um die Schloss-
brauerei in Rheder wird um 10 Uhr
mit einem großen Freiluftgottes-
dienst eröffnet. Bis zum Hoffest 2025
bleiben die Skulpturen im
Schlosspark von Rheder zu sehen.

Zwei Alpensteinböcke fühlen sich auch im Nethetal wohl.Zwei Alpensteinböcke fühlen sich auch im Nethetal wohl.Zwei Alpensteinböcke fühlen sich auch im Nethetal wohl.Zwei Alpensteinböcke fühlen sich auch im Nethetal wohl.Zwei Alpensteinböcke fühlen sich auch im Nethetal wohl.

Joseph Bruno Graf von Mengersen,
ein Vorfahr der heutigen Familie
von Spiegel, ließ 1838 nach dem
Vorbild englischer Landschafts-
gärten hinter dem Schloss einen
acht auf Hektar großen Land-
schaftspark errichten. Ein beson-
derer Blickfang des Landschafts-
gartens von Schloss Rheder ist
der Pückler-Schlag: Eine Sicht-
achse, die vom Schloss zum gegen-
überliegenden Sieseberg verläuft.
Vom Berg aus eröffnet sich der
Blick auf das Schloss, das Flusstal
und das Dorf Rheder mit der ba-
rocken Katharinenkirche, einem
Frühwerk des barocken Baumeis-
ters Johann Conrad Schlaun. Es
ist allerdings ein ordentlicher
Fußmarsch hinauf zum Pückler-
Schlag. Mit der Inszenierung von
Hans Kordes lohnt er sich in
diesem Jahr ganz besonders. Der
Eintritt zur Ausstellung und zum
Landschaftspark von Schloss
Rheder ist frei.

Gabriele Freifrau von Spiegel sieht das Kunstprojekt als BereicherungGabriele Freifrau von Spiegel sieht das Kunstprojekt als BereicherungGabriele Freifrau von Spiegel sieht das Kunstprojekt als BereicherungGabriele Freifrau von Spiegel sieht das Kunstprojekt als BereicherungGabriele Freifrau von Spiegel sieht das Kunstprojekt als Bereicherung
für den Landschaftspark.für den Landschaftspark.für den Landschaftspark.für den Landschaftspark.für den Landschaftspark.

Fortsetzung der Titelseite

Das Lieblingslied des Künstlers Hans Kordes als Stahl-Skulptur.Das Lieblingslied des Künstlers Hans Kordes als Stahl-Skulptur.Das Lieblingslied des Künstlers Hans Kordes als Stahl-Skulptur.Das Lieblingslied des Künstlers Hans Kordes als Stahl-Skulptur.Das Lieblingslied des Künstlers Hans Kordes als Stahl-Skulptur.
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Kompetente Beratung und faire Preise
Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn steht seit 2011 für Seriosität und Zuverlässigkeit.

Anzeige

Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichtiger
als Altgold in einer Schublade.
„Alter Schmuck, der in seinem
aktuellen Zustand keinen Käufer
mehr findet hat natürlich noch
immer seinen Goldwert, den er
auch nicht verliert“, erklärt Rahil
Genc, Betreiberin des Goldan-
kauf-Büros in der Langen Straße
94 in Bad Driburg. Rahil Genc
und ihr Ehemann Yusuf Genc sind
Experten für Bruch-Altgold,
Tafelsilber, Edelsteine und
Schmuck. In Paderborn (Königs-
platz 18) und Bad Driburg
betreibt das Ehepaar seit 2011
zwei Goldankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist weiterhin hoch.
Eine Expertise lohnt sich also
immer“, sagt Expertin Rahil Genc.
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,
seine Familien-erbstücke oder als
Wertanlage gekauftes Gold aus
dem Tresor zu holen, und für einen
sehr guten Preis zu verkaufen“,
sagt die Inhaberin des Goldank-
aufs. An der Langen Straße 94
bieten sie und ihre Mitarbeiterin
Edelgard Grau eine kompetente
und freundliche Beratung. Die

Zufriedenheit der Kunden stand und
steht dabei immer an erster Stelle.
„Viele kommen auf Empfehlung zu
uns“, freut sich Rahil Genc über
den großen Zuspruch.
Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder
Palladium, Diamanten, versilberte
Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter
Atmosphäre schätzen die Ex-
perten den Wert der Schmuck-
stücke aus Gold, Silber oder
anderen Edelmetallen gramm-
genau und unverbindlich.
„Goldverkauf ist Vertrauens-
sache“, weiß Rahil Genc.
Schätzung und Beratung seien
kostenlos und es bestehe auch
keine Verpflichtung zum Verkauf.
Nach einem Verkauf wird der Erlös
bar ausgezahlt oder kann auf das
Konto des Kunden überwiesen
werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie
Genc nun schon an zwei Standorten,
in der Badestadt und in Paderborn,
kompetenter Ansprechpartner für

Rahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf Bad
Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.

Betreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die
Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.

die Wertermittlung von Schmuck,
Münzen oder Edelsteinen. In
Paderborn betraten Yusuf Genc und
Birgit Ernst die Kunden ebenso
erfahren und unverbindlich wie das
Team mit Rahil Genc und Edelgard
Grau in Bad Driburg. Das kann im
Büro oder auch bei den Kundinnen
oder Kunden zuhause stattfinden.
„Gerne kommen wir nach vorheriger
Terminvereinbarung auch zu Ihnen

nach Hause, um Ihre
Schmuckstücke zu bewerten“, so
Rahil Genc. Telefonisch können
Termine unter 0177/75 44 39 8
oder (0 52 53) 86 89 51 8. vereinbart
werden. Das Ladengeschäft in Bad
Driburg ist unter der Woche von
10 bis 17 Uhr sowie samstags von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Weitere
Informationen gibt es auch im
Internet unter www.padergold.de.

Ansprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oder
Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.

Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.
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Mit Mut und Liebe zum Happy End
„Embracing Motherhood“ Coaching für Mamas

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Eine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der CoachingsEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der CoachingsEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der CoachingsEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der CoachingsEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings
von Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn Lars. Foto: privatvon Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn Lars. Foto: privatvon Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn Lars. Foto: privatvon Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn Lars. Foto: privatvon Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn Lars. Foto: privat

(sie) Dr. Anne Bielemeier lebt
mit ihrer Patchworkfamilie in
Steinheim/Vinsebeck. Sie liebt
das Leben hier auf dem Land, ist
in der Dorfgemeinschaft aktiv
und zieht viel Kraft aus der Na-
tur. Sie selbst hat in ihrem Le-
ben zahlreiche Höhen und Tie-
fen durchlebt, musste all ihren
Mut zusammen nehmen damit
für sie selbst ein HAPPY END
überhaupt in greifbare Nähe rü-
cken konnte. Sie hat mit 28 ih-
ren Bruder durch Suizid verlo-
ren und ist mit nur 36 als frisch-
gebackene Mama zur Witwe
geworden. Sie hat lange Zeit als
Trauer Coach unter dem Motto
„Raus aus der Trauer - rein ins
Leben“ gearbeitet und hat vie-
len Verwitweten, hauptsächlich
Frauen und Mütter, ihren Lebens-
mut zurückgeben können.
Die Trauer, so sagt Dr. Bielemei-
er, war bei vielen der Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen
gebracht hat. Das Fass der auf-
gestauten und verdrängten Ge-
fühle der Vergangenheit. Diese
Erfahrungen haben dazu geführt,
dass sie sich heute verstärkt ei-
nem anderen Themenschwer-
punkt widmet - Sie arbeitet als
Coach und Mentorin für Mamas.
Sie selbst hat einen sechsjähri-
gen Sohn, für den sie sich nichts
mehr gewünscht hat, als trotz
der Trauer um seinen Vater, in
einem emotional stabilen Um-
feld aufzuwachsen. So ein Um-
feld könnten wir Kindern nicht
bieten, wenn wir selbst nicht mit
unseren Gefühlen im Reinen sei-
en, erläutert sie.
„Mama werden und Mama sein
ist wohl eine der größten Her-
ausforderung des Lebens. Das
Leben läuft nicht immer rund und
stellt uns vor mächtige Aufgabe,
die uns bewegen, ob wir wollen
oder nicht. In schwierigen Situ-
ationen kann es für eine Zeit-
lang gelingen starke Gefühle wie
Trauer, Wut und Angst zu ver-

drängen, ABER das ist keine ge-
sunde und nachhaltige die Lösung.
Gefühlsverdrängung führt am Ende
immer dazu, dass die Belastung
für Körper, Geist und Seele mit
der Zeit zunimmt. Ich unterstütze
Mamas dabei ihre Gefühle anzu-
nehmen und zu fühlen, sich selbst
zu vergeben und mit sich in eine
tiefere Verbindung zu kommen.
Selbstwahrnehmung und Selbst-
liebe stehen im Zentrum meiner
Arbeit, denn nur das, was ich
selbst fühlen kann, kann ich bei
anderen, auch meinen Kindern,
wirklich nachempfinden und mit-
fühlen. Wir als Mamas tragen eine
wahnsinnige Verantwortung für
die Welt von morgen. Mit Liebe
und Mut können wir die Welt
grundlegend verändern.“
Für Mamas bietet Anne Bielemei-
er individuell zugeschnittene Ein-
zelcoachings an, ein Onlinegrup-
pencoaching „Embracing Mother-
hood“, welches sie regelmäßig in
LIVE Calls begleitet und sie kann
für Vorträge in KiTas, Schulen und
anderen Einrichtungen gebucht
werden.
Im Kern geht es in den Coachings
darum, dass die Mütter etwas
über sich selbst lernen. Dabei geht
es um Themen, wie die eigene
Identität. „Wer bin ich und möch-
te ich überhaupt so sein? Es geht
vor allem um Emotionen und dar-
um zu verstehen, was in mir und
meinem Körper passiert. Was be-
deutet fühlen für mich selbst?
Welche Gefühle fühle ich gerne
und welche machen mir Angst?“
Als Doktorin der Biomedizin ist
es Anne Bielemeier eine Herzens-
angelegenheit, dass die Mütter
verstehen, wie sie selbst Einfluss
auf ihren emotionalen Zustand
nehmen können und damit auf ihr
gesamtes Leben. Wissenschaft
und das wahre Leben verständ-
lich verknüpfen, damit schon die
Kinder von ihren Mamas lernen
können, wie sie sich selbst in die-
ser schnelllebigen und herausfor-

dernden Welt selbst helfen kön-
nen. Emotionale Klarheit, menta-
le und physische Gesundheit för-
dern, wo es nur geht, denn das

brauchen wir.
Weitere Informationen zum
 ursangebot unter:
annebielemeier.com/coaching/
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Großes Interesse an KI-Kreuzweg
Kirchengemeinde in Brakel hat erfolgreich in einem
zweiwöchigen Aktionszeitraum zur Auseinandersetzung
mit einem gesellschaftlichen Thema aufgerufen

Aschermittwoch beginnt für die
Christen die Fastenzeit. Es ist auch
eine Zeit, die sich mit dem Leben
und Sterben Jesu Christi am Kreuz
auseinandersetzt. Mit großem
öffentlichen Interesse hat der
Brakeler Pastorale Raum in
Kooperation mit dem Dekanat des
Kreises Höxter in der Brakeler
Pfarrkirche St. Michael am Mittwoch
eine Ausstellung mit KI-Generierten
Kreuzweg-Darstellungen eröffnet.
Fast 100 Kirchenbesucher zeigten
an der Ausstellung großes Interesse.
„Also schön finde ich die Bilder nicht,
sie sind irgendwie seelenlos, aber
das wohl so, weil Computer nun mal
nicht glauben können, sondern nur
wissen“, brachte es eine Besucherin
auf den Punkt.
Das Erzbistum hatte im letzten Jahr
anlässlich des Liborifests in Zusam-
menarbeit mit den Fraunhofer-
Institut den KI-basierten Kreuzweg
erstellen lassen. Er zeigt die
Kreuzweg-Stationen übertragen in
einen Gegenwartskontext, oder wie
sich eine künstliche Intelligenz den
Kreuzweg Jesu in der heutigen Zeit
vorstellt. „Wir sind sehr froh, diesen
Kreuzweg zu dieser passenden Zeit
erstmals außerhalb der Domstadt
zeigen zu können. Dabei geht es
weder darum, die KI zu verherrlichen
noch darum, sie zu verteufeln,
sondern darum dass wir als Kirche
einen Diskussionsbeitrag zu einem
großen gesellschaftlichen Thema
leisten wollen“, erklärte Pastoral-

leiter Andreas Kurte. Offensichtlich
lag die Kirchengemeinde damit ge-
nau richtig. „Diese Ausstellungeröff-
nung ist besser besucht, als wir
erwartet hätten und können jetzt
schon sagen, dass die Aktion ein
großer Erfolg ist“, freute sich auch
Pastoralassistent Martin Grummich.
Rund im die zweiwöchige Ausstel-
lung in der Brakeler Michaelskir-
che haben die Organisatorinnen
und Organisatoren ein Rahmen-
programm mit Musik, Vorträgen
und Diskussionen gestrickt. Am
Sonntag, 18. Februar, fand ab 17.30
Uhr ein großer Themenabend in
der Kirche statt. Es ging um die
Frage, was künstliche Intelligenz
eigentlich ist und was sie leisten
kann. Der KI-Experte Axel-Cyrille
Ngonga Ngomo, Professor für
Datenwissenschaften an der
Universität Paderborn, forscht im
Bereich der künstlichen Intelligenz
und wird sich in seinem Vortrag
den Leitfragen der KI zuwenden.
Im Anschluss an den Vortrag gab
es ein Konzert unter dem Titel
„Kreuzweg, KI und Impro-
visationen“ statt. Ausführende
waren der Musikkurs des Gym-
nasiums der Brede unter der Lei-
tung von Burkhard Eilebrecht
sowie der Organist Albert Richen-
hagen. Der Kölner Musikprofessor
ist Titularorganist an der Barock-
kirche St. Maria Himmelfahrt in
Köln und unterrichtet Musik-
theorie an der Berliner Universität

der Künste.
Ein weiterer Themenabend fand
am Donnerstag, 22. Februar, 18
Uhr in der Kirche statt. Er stand
unter der Überschrift „Das
Fundament - Worauf baue ich
mein Leben auf?“ Pastoral-
assistent Martin Grummich lädt
ein, sich gemeinsam auf die Suche
nach dem eigenen Fundament zu
begeben. Über den Aktions-
zeitraum fanden zudem Work-
shops statt, die sich an Schul-
klassen richteten. Die Ausstellung
wollte auch einen Spannungs-
bogen zu den 1928 von Künstler-
hand gefertigten historischen
Kreuzweg-Darstellungen in der
Kirche aufbauen und neu ins
Bewusstsein führen.

Dekanats-Jugendreferentin Elke Krämer, Pastoralassistent MartinDekanats-Jugendreferentin Elke Krämer, Pastoralassistent MartinDekanats-Jugendreferentin Elke Krämer, Pastoralassistent MartinDekanats-Jugendreferentin Elke Krämer, Pastoralassistent MartinDekanats-Jugendreferentin Elke Krämer, Pastoralassistent Martin
Grummich und Pfarrleiter Andreas Kurte eröffnen die Ausstellung in derGrummich und Pfarrleiter Andreas Kurte eröffnen die Ausstellung in derGrummich und Pfarrleiter Andreas Kurte eröffnen die Ausstellung in derGrummich und Pfarrleiter Andreas Kurte eröffnen die Ausstellung in derGrummich und Pfarrleiter Andreas Kurte eröffnen die Ausstellung in der
Brakeler Michaeliskirche.Brakeler Michaeliskirche.Brakeler Michaeliskirche.Brakeler Michaeliskirche.Brakeler Michaeliskirche.
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Bürgerwindrad auf dem Dollenkamp
„Aktuell sind wir in der heißen
Phase“, kommentiert Stefan
Weskamp aus Istrup den
Gründungsprozess der BürgerGe-
nossenschaft Dollenkamp. Die
Satzung ist in Zusammenarbeit
mit dem Genossenschaftsverband
erarbeitet worden, Homepage und
Werbeflyer sind entworfen. Die
Gründung ist für das Frühjahr
geplant. Bis dahin ist aber auch
noch einiges zu erledigen. Der
Teufel steckt -wie so häufig- im
Detail. Auch der regelmäßige
Austausch mit den designierten
Aufsichtsratsmitgliedern Johannes
Bobbert (Riesel), Florian Prohn
(Rheder), Matthias Scheele
(Siddessen), Stefan Vogt
(Schmechten) und Ansgar
Dittmann (Istrup) ist unmittelbar

vor der Gründung wichtig.
„Wir möchten nach der Gründung
viele Bürgerinnen und Bürger
einladen, der Genossenschaft
beizutreten. Wir haben die
Chance, ein Bürgerwindrad im
kommenden Windpark Dollen-
kamp zu realisieren“, erläutert
David Flore aus Schmechten das
erste Projekt der Genossenschaft.
Der Genossenschaftsanteil ist mit
500 Euro bewusst niedrig
gehalten, sodass möglichst viele
Bürgerinnen und Bürger sich
beteiligen können. Dazu wird es
Infoveranstaltungen geben, wo
wir unsere Genossenschaft
vorstellen und für eine Beteiligung
werben werden.
Die Arbeiten des Projektierers
„BayWa r.e.“, der insgesamt acht

Windenergieanlagen in der
Gemarkung Dollenkamp auf
Brakeler Stadtgebiet errichten

Vorverkaufsstart für den Theatersommer
„Sherlock Holmes - Tod im Nebel“ und „Die Biene Maja“ auf der Freilichtbühne Bökendorf

Film-Matinee
Wunderland -
Vom Kindheitstraum zum Welterfolg

Am 26. Mai startet die Frei-
lichtbühne Bökendorf e.V. mit dem
Familienmusical „Die Biene Maja“
in den Theatersommer 2024. Am
22. Juni steht dann auch die
Premiere der Kriminalkomödie
„Sherlock Holmes - Tod im Nebel“
auf dem Spielplan.
Ab sofort besteht die Möglichkeit
Karten für die Saison online zu
buchen. In diesem Jahr ist die
Reservierung sowie der direkte
Kartenkauf mit Zahlung per PayPal
möglich. Die Vorverkaufsplattform
ist über den Bereich Karten auf

der Homepage zu erreichen. Aus
technischen Gründen wird die
Buchung über den Laptop/PC
empfohlen. Die Freilichtbühne
steckt schon intensiv in den Vor-
bereitungen und freut sich auf
zwei Produktionen, die sich dem
Rätseln, der Neugierde und einer
außergewöhnlichen Beobach-
tungsgabe widmen.
Die telefonische Vorbestellung
startet im Mai. Alle Infos und die
Termine gibt es auf der Homepage
der Freilichtbühne unter
freilichtbuehne-boekendorf.de.

wird, werden bereits 2024 mit
dem Bau eines eigenen
Umspannwerks starten.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. März, März, März, März, März, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr,,,,,
Kino Brakel, Lütkerlinde 2Kino Brakel, Lütkerlinde 2Kino Brakel, Lütkerlinde 2Kino Brakel, Lütkerlinde 2Kino Brakel, Lütkerlinde 2
Mit aufwendigen Cinemascope-
Aufnahmen erwacht das „Miniatur
Wunderland Hamburg“ auf der
großen Leinwand zum Leben. Als
die Zwillingsbrüder Frederik und
Gerrit Braun im Jahr 2000 ihren
Lebenstraum verwirklichten, ahn-
ten sie nicht, was sie erschaffen
würden: das „Miniatur Wunder-
land“ entwickelte sich nicht nur zur
größten Modelleisenbahn der Welt,
sondern mit 1,5 Millionen Besu-

cher:innen pro Jahr auch zu einer
der größten Publikums-Attraktio-
nen Deutschlands. Die Dokumenta-
tion „Wunderland - Vom Kindheits-
traum zum Welt-erfolg“ bringt
diese Traumwelt mit großen Bildern
von winzigen Details nun erstmals
ins Kino. Mit bisher unveröffent-
lichtem Archivmaterial und als
liebevoll animierte Miniaturgestal-
ten nehmen die Brüder das
Kinopublikum mit auf eine
magische Reise in die kleinste Welt
der Welt, wo alles möglich scheint.
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Grüne für bessere ärztliche Versorgung
Antrag zum städtischen Haushalt 2024
Wer sich in Brakel um einen Arzt-
termin bemüht, weiß, dass man
teilweise lange auf einen Termin
warten muss, beziehungsweise
überfüllte Arztpraxen betreten
wird. In den letzten Jahren haben
einige Arztpraxen in Brakel
geschlossen, Neugründung oder
Übernahmen sind extrem selten.
Das Problem der nah-ärztlichen
Versorgung ist allgemein bekannt
und kein Problem mit dem Brakel
allein konfrontiert ist. Nachbar-
Kommunen haben dazu in der

Vergangenheit auch versucht,
kreative Lösung zu entwickeln.
Obwohl es eine Infoveranstaltung
der CDU in Brakel gegeben hat,
scheint es hier lediglich bei einer
Problembeschreibung zu bleiben.
„Wir hätten uns hier eine poli-
tische Initiative -spätestens zum
Haushalt 2024- der Mehrheits-
fraktion gewünscht“, fassen die
Mitglieder der Grünen Ratsfrak-
tion die Haushaltsberatungen
zusammen.
Die Ratsfraktion von BÜNDNIS 90

Ulrike Hogrebe-Öhlschläger, Frak-Ulrike Hogrebe-Öhlschläger, Frak-Ulrike Hogrebe-Öhlschläger, Frak-Ulrike Hogrebe-Öhlschläger, Frak-Ulrike Hogrebe-Öhlschläger, Frak-
tionsvorsitzende, ist für einetionsvorsitzende, ist für einetionsvorsitzende, ist für einetionsvorsitzende, ist für einetionsvorsitzende, ist für eine
bessere Versorgungbessere Versorgungbessere Versorgungbessere Versorgungbessere Versorgung
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Liste Zukunft fordert Einsparungen
Beratungen zum Haushaltsplan 2024 auf der Zielgeraden

/ DIE GRÜNEN stellt daher den
Antrag, ein Förderprogramm zur
Neugründung oder Übernahme
einer Arztpraxis zu initiieren und
Gelder dazu in den Haushalt
einzustellen. „Aufgrund der
angespannten Haushaltslage,
haben wir unserem Antrag auch
einen Finanzierungsvorschlag
beigefügt“, kommentiert Ulrike
Hogrebe Oehlschläger, Fraktions-
vorsitzende, den Vorschlag der
Brakeler Grünen.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich jüngst im Rahmen einer
Sitzung zu Beratungen rund um
den Haushaltsplan 2024 getroffen.
„Bevor wir uns mit dem städ-
tischen Haushalt befasst haben,
haben wir uns ausführlich über
die Situation beim Kreis Höxter
informiert“ berichtet Zukunfts-
ratsherr Bernd Stieren-Knoke. Der
Kreis Höxter finanziere sich
bekanntlich im Wesentlichen über
die Kreisumlage, welche von den
Städten im Kreis zu tragen sei!
Bei voraussichtlichen Gesamt-
erträgen der Stadt Brakel in Höhe
von 38,4 Millionen Euro38,4 Millionen Euro38,4 Millionen Euro38,4 Millionen Euro38,4 Millionen Euro würde
inzwischen die Kreisumlage mit
nun 18,4 Millionen Euro zu buche
schlagen. „Fast jeder zweite Eurojeder zweite Eurojeder zweite Eurojeder zweite Eurojeder zweite Euro,
den wir als Stadt erwirtschaften,
müssen wir an den Kreisan den Kreisan den Kreisan den Kreisan den Kreis
abdrücken“ bringt es Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller auf den Punkt. Natürlich
wisse auch die Zukunftsfraktion,
dass der Kreis Höxter seinerseits
viele Aufgaben insbesondere auch
im Sozialen für Brakel und die
anderen kreisangehörigen Städte
wahrnehmen würde. Trotzdem
mache es sich der Kreis aus Sicht
der Zukunftsfraktion zu einfach.
„Solange sich der Kreis quasi
automatisch ohne echte Einfluss-
möglichkeiten durch die zah-

lenden Kommunen seinen Haus-
halt ausgleichen kann, ist der
Spardruck dort mutmaßlich nicht
so ausgeprägt dort“ glaubt
Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Auch beim Kreis gäbe
es Probleme durch eine Umlage
‚von oben‘. So müsse der Kreis
seinerseits rechnerisch von dem
Brakeler Anteil der Kreisumlage
5,6 Millionen Euro an den
Landschaftsverband Westfallen-
Lippe zahlen. Der Landschafts-
verband wiederum habe als
Hauptaufgabe überall in seinem
Gebiet für ‚gleichwertige Lebens-gleichwertige Lebens-gleichwertige Lebens-gleichwertige Lebens-gleichwertige Lebens-
verhältnisseverhältnisseverhältnisseverhältnisseverhältnisse‘ und eine ‚ortsnaheortsnaheortsnaheortsnaheortsnahe
VersorgungVersorgungVersorgungVersorgungVersorgung‘ zu sorgen. Der
Landschaftsverband nehme alle
Aufgaben wahr, die vorgehalten
werden müssten und seitens der
Kommunen nicht darstellbar
seien. „Die Wichtigkeit des LWL
ist sicherlich unbestritten, doch
sehen wir das Problem, dass je
weiter weg vom Bürger Geld eine
immer abstraktere Rolle ein-
nimmt“ erahnt Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Als Zu-
kunftsfraktion könne man zum
Beispiel nicht verstehen, warum
der Landschaftsverband Beteili-
gungen an wirtschaftlichen Unter-
nehmen halte. So zähle u.a. eine
Beteiligung an der Provinzial
Münster mit einem aktuellen Wert
von 900 Mio Euro zum Vermögen.

„Dank dieser Vorinformationen
konnten wir gut vorbereitet in die
Beratungen zum Brakeler Haus-
haltsplan einsteigen“ berichtet
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Man habe nun eine
andere Sicht auf die generelle
Situation und könne Aussagen der
anderen Parteien besser bewer-
ten. Wichtig sei herauszustellen,

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft>>
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dass die Liste Zukunft sich aktuellListe Zukunft sich aktuellListe Zukunft sich aktuellListe Zukunft sich aktuellListe Zukunft sich aktuell
auf Brakel konzentriereauf Brakel konzentriereauf Brakel konzentriereauf Brakel konzentriereauf Brakel konzentriere und somit
weder im Kreistag noch beim
Landschaftsverband vertreten sei.
Gleiches gelte auch für Landes-
und Bundesregierung. „Dies ist
wichtig zu wissen, da die Brakeler
Probleme regelmäßig mit Ent-
scheidungen in höheren Ebenen
begründet werden“ so Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
Die im Rat vertretenen Parteien
seien daher alle selbst zumindest
mittelbar schuld an der Situation.
Der vom Bürgermeister einge-
brachte Haushaltsplan sähe bei
den oben bereits erwähnten 38,438,438,438,438,4
Mio ErträgenMio ErträgenMio ErträgenMio ErträgenMio Erträgen, Aufwendungen inAufwendungen inAufwendungen inAufwendungen inAufwendungen in
Höhe von 44 Mio EuroHöhe von 44 Mio EuroHöhe von 44 Mio EuroHöhe von 44 Mio EuroHöhe von 44 Mio Euro vor. Nach
Ausschöpfung aller Gestaltungs-
möglichkeiten gäbe es immer
noch einen Fehlbetrag in HöheFehlbetrag in HöheFehlbetrag in HöheFehlbetrag in HöheFehlbetrag in Höhe
von 5,5 Mio Eurovon 5,5 Mio Eurovon 5,5 Mio Eurovon 5,5 Mio Eurovon 5,5 Mio Euro, welcher noch
über eine Buchung gegen die
Ausgleichsrücklage gedeckt
werden könne.
„Wir sind über die Höhe des
Defizits erschrocken“ so Zukunfts-
ratsherr Bernd Stieren-Knoke.
Selbst ohne die Erhöhung der
Kreisumlage wäre das Minus noch
deutlich zu hoch. Insbesondere die
Steigerung bei den Personal-Steigerung bei den Personal-Steigerung bei den Personal-Steigerung bei den Personal-Steigerung bei den Personal-
kostenkostenkostenkostenkosten sei immens. Das Plus läge
bei 13%13%13%13%13%. „Diese 13% sind nur
teilweise auf den Tarifabschluss
zurückzuführen“ ärgert sich

Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Es gäbe scheinbar
immer mehr Verwaltungsleute in
immer höheren Tarifgruppen. Dazu
kämen noch neue Posten im
Stellenplan. Die Einwohnerzahl in
Brakel würde stetig sinken. „Wie„Wie„Wie„Wie„Wie
kann es sein, dass immer mehrkann es sein, dass immer mehrkann es sein, dass immer mehrkann es sein, dass immer mehrkann es sein, dass immer mehr
Personal immer weniger Ein-Personal immer weniger Ein-Personal immer weniger Ein-Personal immer weniger Ein-Personal immer weniger Ein-
wohner managtwohner managtwohner managtwohner managtwohner managt“ fragt Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller. Digitalisierung und Auto-
matisierung müßten doch eigent-
lich zu deutlichen Einsparungen
führen.
Positiv stechen dagegen im Haus-
haltsplan die Dorfgemeinschafts-
häuser und Dorfhallen hervor.
Einmal mehr zeige sich wie wichtig
die aktiven Dorfgemeinschaften
für den städtischen Haushalt
seien. So koste die laufende
Unterhaltung aller 10 Dorfge-10 Dorfge-10 Dorfge-10 Dorfge-10 Dorfge-
meinschaftshäusermeinschaftshäusermeinschaftshäusermeinschaftshäusermeinschaftshäuser inklusive der
Zuschüsse auch für die vereins-
eigenen Hallen in Frohnhausen
und Siddessen in Summe gerade
einmal 87.000 Euro87.000 Euro87.000 Euro87.000 Euro87.000 Euro. Die
StadthalleStadthalleStadthalleStadthalleStadthalle dagegen schläge mit
264.000 Euro264.000 Euro264.000 Euro264.000 Euro264.000 Euro zu buche.
„Neben dem gigantischen Minus
erschreckt uns die hohe geplante
Neuverschuldung“ so Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
Es sei die junge Generation, die
später unter der gigantischen
Last von Zins und Tilgung für rund

35 Mio Euro Gesamtverschuldung
zu leiden habe.
Die Zukunftsfraktion habe daherDie Zukunftsfraktion habe daherDie Zukunftsfraktion habe daherDie Zukunftsfraktion habe daherDie Zukunftsfraktion habe daher
zwei Änderungsanträge zumzwei Änderungsanträge zumzwei Änderungsanträge zumzwei Änderungsanträge zumzwei Änderungsanträge zum
Haushaltsplan gestelltHaushaltsplan gestelltHaushaltsplan gestelltHaushaltsplan gestelltHaushaltsplan gestellt:

Eine lineare Kürzung
sämtlicher ergebnis-
relevanter Aufwands-
positionen über alle
Bereiche hinweg um 7%.

1. Liquiditätswahrung und
Vermeidung von unnö-
tigen Neukreditauf-
nahmen durch Zurückstel-
lung u.a. der Erweiterung
des Gewerbegebietes
Brakel-West und des
Baugebietes Bohlenweg

Somit würde das echte Defizit umSomit würde das echte Defizit umSomit würde das echte Defizit umSomit würde das echte Defizit umSomit würde das echte Defizit um
ca 900.000 Euro reduziert undca 900.000 Euro reduziert undca 900.000 Euro reduziert undca 900.000 Euro reduziert undca 900.000 Euro reduziert und
ca 5 Mio Euro Neuverschuldungca 5 Mio Euro Neuverschuldungca 5 Mio Euro Neuverschuldungca 5 Mio Euro Neuverschuldungca 5 Mio Euro Neuverschuldung
vermieden.vermieden.vermieden.vermieden.vermieden.
Diese Maßnahmen seien aus der
freien Wirtschaft abgeschaut. 7%
Einsparung seien kein utopisches
Ziel. Die Kreisumlage als feste
Größe sei seitens der Zukunfts-
fraktion bei der Bemessungs-
grundlage herausgerechnet wor-
den.
Die handelnden Personen bei der
Stadt würden somit gefordert.
„Vielleicht kann der Bürger-
meister eine Erfolgsprämie - z B
im Rahmen eines internen Ideen-
wettbewerbes - für die städtische
Belegschaft ausloben.

Nicht nur Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert hofft auf gute
Entscheidungen des Rates. Die
nächste Ratssitzung findet am 07.
März 2024 um 18 Uhr im
Sitzungssaal der Alten Waage
statt. Die Haushaltsberatungen
sind grundsätzlich öffentlich.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Interessierte
Brakeler könnten sich aktuell auf
www.zukunft-brakel.de unter der
Rubrik „ZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreff“ für nähere
Informationen registrieren. „Jeder
- egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitarbeit
herzlich eingeladen“, freut sich
Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden
Zukunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher alle von ihr einge-
brachten Anträge, Anfragen und
Eingaben im Internet (sofern die
gesetzlichen Regelungen dies
zulassen). Auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de finden sich die Doku-
mente chronologisch unter der
neuen Rubrik „Zukunftsmitarbeit
im Rat“.

Stefan Heilemann
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Gemeinsam stark sein für Menschen mit Demenz
Veranstaltung für pflegende Angehörige im Rahmen der Frauenaktionswoche
Eine Demenzerkrankung stellt für
die Betroffenen, aber auch für die
Angehörigen, Freunde, Bekannten,
Nachbarn usw. eine große
Herausforderung dar. Angehörige
fühlen sich oft traurig und hilflos.
Die Diagnose stellt das gesamte
Leben auf den Kopf. Informationen
über die Erkrankung und über den
Umgang mit Demenzerkrankten
können in einer solchen Situation
Sicherheit geben.
Die Evangelische Weser-Nethe-
Kirchengemeinde Höxter und das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe des
PARITÄTISCHEN Höxter laden
pflegende Angehörige von
demenzkranken Menschen zu einer
Veranstaltung am Donnerstag, 14.
März, von 16 bis 18 Uhr, in das
Gemeindehaus der Ev. Weser-

Nethe-Kirchengemeinde (1. Etage),
Brüderstraße 9 in Höxter ein. Die
Veranstaltung eingebettet in die
Frauenaktionswochen der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Höxter.
Vertreterinnen der Arbeitsgemein-
schaft Demenz Steinheim infor-
mieren dort mit einem kurzen
Impulsreferat über wichtige Aspekte
im Umgang mit der Demenz-
erkrankung. Bei Kaffee und Kuchen
können Fragen gestellt werden. Der
Austausch untereinander soll einen
Beitrag leisten neue Kraft zu
schöpfen. Für seelsorgerische
Gespräche steht Friedhilde Lich-
tenborg, Krankenhausseelsorgerin,
zur Verfügung.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Selbst-
verständlich sind auch Männer
eingeladen. Wenn eine Assistenz

erforderlich ist, wird um Anmeldung
beim Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
telefonisch unter 05271 96 69 875

Das Team der Veranstalterinnen: (v.l.) Cornelia Pätzold (KontaktbüroDas Team der Veranstalterinnen: (v.l.) Cornelia Pätzold (KontaktbüroDas Team der Veranstalterinnen: (v.l.) Cornelia Pätzold (KontaktbüroDas Team der Veranstalterinnen: (v.l.) Cornelia Pätzold (KontaktbüroDas Team der Veranstalterinnen: (v.l.) Cornelia Pätzold (Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe), Silke Winter-Schrader (Demenzexpertin), FriedhildePflegeselbsthilfe), Silke Winter-Schrader (Demenzexpertin), FriedhildePflegeselbsthilfe), Silke Winter-Schrader (Demenzexpertin), FriedhildePflegeselbsthilfe), Silke Winter-Schrader (Demenzexpertin), FriedhildePflegeselbsthilfe), Silke Winter-Schrader (Demenzexpertin), Friedhilde
Lichtenborg (Krankenhausseelsorgerin und Petra Paulokat-HellingLichtenborg (Krankenhausseelsorgerin und Petra Paulokat-HellingLichtenborg (Krankenhausseelsorgerin und Petra Paulokat-HellingLichtenborg (Krankenhausseelsorgerin und Petra Paulokat-HellingLichtenborg (Krankenhausseelsorgerin und Petra Paulokat-Helling
(Presbyterin)(Presbyterin)(Presbyterin)(Presbyterin)(Presbyterin)

oder per E-Mail unter
pflegeselbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org bis 7. März gebeten.
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TÜV SÜD - HU/Fristen
Mit rosa Plakette: Schnell zur Hauptuntersuchung
Die Hauptuntersuchung (HU) ist inDie Hauptuntersuchung (HU) ist inDie Hauptuntersuchung (HU) ist inDie Hauptuntersuchung (HU) ist inDie Hauptuntersuchung (HU) ist in
Deutschland verpflichtend undDeutschland verpflichtend undDeutschland verpflichtend undDeutschland verpflichtend undDeutschland verpflichtend und
stellt sicherstellt sicherstellt sicherstellt sicherstellt sicher,,,,, dass sich ein F dass sich ein F dass sich ein F dass sich ein F dass sich ein Fahrzeugahrzeugahrzeugahrzeugahrzeug
zum Zeitpunkt der Untersuchung inzum Zeitpunkt der Untersuchung inzum Zeitpunkt der Untersuchung inzum Zeitpunkt der Untersuchung inzum Zeitpunkt der Untersuchung in
einem einweinem einweinem einweinem einweinem einwandfreien und vorandfreien und vorandfreien und vorandfreien und vorandfreien und vor-----
schriftsmäßigem Zustand befindet.schriftsmäßigem Zustand befindet.schriftsmäßigem Zustand befindet.schriftsmäßigem Zustand befindet.schriftsmäßigem Zustand befindet.
Ein Ein Ein Ein Ein VVVVVersäumnis der Hauptunterersäumnis der Hauptunterersäumnis der Hauptunterersäumnis der Hauptunterersäumnis der Hauptunter-----
suchung kann weitreichendesuchung kann weitreichendesuchung kann weitreichendesuchung kann weitreichendesuchung kann weitreichende
Konsequenzen haben. „Bei derKonsequenzen haben. „Bei derKonsequenzen haben. „Bei derKonsequenzen haben. „Bei derKonsequenzen haben. „Bei der
Überschreitung des Überschreitung des Überschreitung des Überschreitung des Überschreitung des VVVVVorführterminsorführterminsorführterminsorführterminsorführtermins
um mehr als zwei Monate ist einum mehr als zwei Monate ist einum mehr als zwei Monate ist einum mehr als zwei Monate ist einum mehr als zwei Monate ist ein
erweiterter Prüfumfang im Rahmenerweiterter Prüfumfang im Rahmenerweiterter Prüfumfang im Rahmenerweiterter Prüfumfang im Rahmenerweiterter Prüfumfang im Rahmen
der HU und folglich auch eineder HU und folglich auch eineder HU und folglich auch eineder HU und folglich auch eineder HU und folglich auch eine
erhöhte Gebühr der HU fällig“ weißerhöhte Gebühr der HU fällig“ weißerhöhte Gebühr der HU fällig“ weißerhöhte Gebühr der HU fällig“ weißerhöhte Gebühr der HU fällig“ weiß
Matthias Strixner von Matthias Strixner von Matthias Strixner von Matthias Strixner von Matthias Strixner von TÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜDTÜV SÜD,,,,,
„und kommt es zu einem Unfall,„und kommt es zu einem Unfall,„und kommt es zu einem Unfall,„und kommt es zu einem Unfall,„und kommt es zu einem Unfall,
kann es zudem Schwierigkeiten mitkann es zudem Schwierigkeiten mitkann es zudem Schwierigkeiten mitkann es zudem Schwierigkeiten mitkann es zudem Schwierigkeiten mit
der der der der der VVVVVersicherung geben.“ ersicherung geben.“ ersicherung geben.“ ersicherung geben.“ ersicherung geben.“ WWWWWenn dieenn dieenn dieenn dieenn die
zwei Monate abgelaufen sind,zwei Monate abgelaufen sind,zwei Monate abgelaufen sind,zwei Monate abgelaufen sind,zwei Monate abgelaufen sind,
werden grundsätzlich Bußgelderwerden grundsätzlich Bußgelderwerden grundsätzlich Bußgelderwerden grundsätzlich Bußgelderwerden grundsätzlich Bußgelder
fällig.fällig.fällig.fällig.fällig.
Wann die HU fällig wird, lässt sich
leicht anhand der Prüfplakette auf

dem hinteren Nummernschild
erkennen. Die Grundfarbe der
Plaketten, deren Gültigkeit mit
Ablauf des Jahres 2023 endet, ist
rosa. Wer eine solche am amt-
lichen Kennzeichen des jeweil-
ligen Fahrzeugs hat, sollte sich
entsprechend schnellstens um
einen Prüftermin bemühen. Die
Ziffern auf der Prüfplakette sind
gegen den Uhrzeigersinn aufstei-
gend angeordnet. Die zwei
schwarzen Felder in der Plakette
sind immer um die Monate Novem-
ber bis Januar angebracht. Sie
dienen, ebenso wie das Farb-
schema, der leichteren Erkenn-
barkeit bei Kontrollen. „Weil der
jeweilige Prüfungsmonat auf dem
Prüfsiegel stets oben - sprich auf
zwölf Uhr - positioniert ist, ändert
sich die Stellung der schwarzen
Felder je nach Monat der

Fälligkeit“, erläutert Strixner:
„Stehen sie auf der rechten Seite,
folgt daraus, dass das Auto
ungefähr im Frühling zur Prüfung
muss. „Diese Gestaltungsweise
ermöglicht den Kontroll- und
Ordnungsbehörden schon bereits
auf größeren Distanzen zu
erkennen, wann ein Fahrzeug zur
Hauptuntersuchung muss. Sie
können den fälligen Monat bei
dieser Konstellation wie auf einer
Uhr ablesen“, erklärt Strixner die
Systematik: „Der Polizei erlaubt
die Lesart beispielsweise selbst
während der Fahrt auf der
Autobahn zu erkennen, ob das
Fälligkeitsdatum überschritten
ist.“
Handelsübliche und privat ge-
nutzte Personenkraftwagen müs-
sen alle zwei Jahre zur
Hauptuntersuchung, allerdings

erstmals erst drei Jahre nach
Erstzulassung. Nutzfahrzeuge bis
3,5 Tonnen zulässigem Gesamt-
gewicht und Motorräder rollen
alle zwei Jahre in die Prüfbahnen,
schwere Nutzfahrzeuge und Busse
jährlich. „Für Nutzfahrzeuge und
Busse bestehen darüber hinaus
weitere Prüfpflichten, wie etwa
die Sicherheitsprüfung. Die Pflicht
zur Vorführung ist je nach
Fahrzeugart sowohl von einer
Tonnagen-, als auch von einer
Geschwindigkeitsgrenze abhän-
gig“, ergänzt TÜV SÜD-Fachmann.
Wichtig: Der Prüfbericht der HU
und das Protokoll der SP müssen
bis zur nächsten Fälligkeit
aufbewahrt werden (§ 29 Abs.10
Satz 1 StVZO) und die Plakette ist
Teil einer Urkunde, deren
Fälschung sogar Haft bedeuten
kann.
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sewikom setzt Brakel technologisch auf die Überholspur
Flächendeckender Glasfaserausbau in der Nethestadt bis Sommer 2024
Brakel - Während andere Firmen
noch planen, baut sewikom
schon aus. In der Brakeler
´Kernstadt hat der Glasfaser-
ausbau bereits Anfang des
Jahres begonnen. Jetzt wurden
vom Beverunger Unternehmen
die ersten Glasfaserkabel bis in
die Haushalte verlegt. Es ist
noch nicht zu spät, sich mit der
wegweisenden Glasfasertech-
nologie zu verbinden.
Andreas Thomsen, Leitung Mar-
keting und Vertrieb bei der
Infrastrukturgesellschaft Nor-
thern Fiber Holding (NFH -
Holdinggesellschaft der
sewikom) freut sich, dass der
Ausbau des flächendeckenden
Glasfasernetzes in der Kernstadt
Brakel vorangeht. „Wir sind
bestrebt, die Lücken, die die
Glasfaser-Versorgung aufwei-
sen, Schritt für Schritt erfolgreich
zu schließen. Deshalb planen wir,
die Arbeitsgeschwindigkeit er-
heblich zu erhöhen, um so sicher-
zustellen, dass die Glasfaser-
Ausbauarbeiten in Brakel bis
Mitte des Jahres abgeschlossen
sind“, verdeutlicht Thomsen die
Firmenphilosophie der NFH und
damit auch der sewikom.
Neben der Kernstadt Brakel
sollen auch die zugehörigen
Ortschaften Auenhausen, Beller,
Bellersen, Brakel, Bökendorf,
Erkeln, Gehrden, Hampen-
hausen, Hembsen, Rheder,
Schmechten und Siddessen mit
Glasfaser versorgt werden. In
Istrup laufen die Bauarbeiten
dazu weiterhin auf Hochtouren.
Schnell auf den DatenexpressSchnell auf den DatenexpressSchnell auf den DatenexpressSchnell auf den DatenexpressSchnell auf den Datenexpress
aufspringenaufspringenaufspringenaufspringenaufspringen
Für alle Bewohner der betrof-
fenen Gebiete ist es noch nicht

zu spät, auf den Datenexpress
aufzuspringen, besonders da der
Hausanschluss während der
Ausbauphase bei Abschluss eines
sewikom-Vertrags (24 Monate
Laufzeit) kostenfrei ist. Dadurch
können ca. 1000 € gespart werden.
sewikom-Geschäftsführer Thomas
Wiesemann weist auf die Bedeu-
tung dieser zukunftsweisenden
Technologie hin: „Der Glasfaser-
ausbau ist immens wichtig, da die
Datenströme immer umfassender
werden und die Kapazitäten der
Kupferleitungen begrenzt sind.
Nutzen Sie die einmalige Gele-
genheit, den wichtigen Schritt in
die Zukunft zu machen. Unsere
Mitarbeiter sind gerne behilflich.

Sprechen Sie uns an oder
besuchen Sie unseren sewikom-
Shop in der Brakeler Innenstadt
(Hanekamp 21). Nach 24-
monatiger Vertragslaufzeit kön-
nen Sie übrigens jederzeit den
Anbieter wechseln“, erklärt der
Geschäftsführer.
Die Revolution der Die Revolution der Die Revolution der Die Revolution der Die Revolution der ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
In einer Ära zunehmender Daten-
ströme ist es unerlässlich, den
Schritt in Richtung Glasfaser-
ausbau zu wagen. Die Zeiten der
Corona-Pandemie, geprägt von
Home-Schooling und Home-Office,
haben verdeutlicht, wie ent-
scheidend eine zuverlässige
Internetverbindung ist. Störungs-
freie Videokonferenzen und die
Übertragung großer Dateien sind
nicht nur wünschenswert, sondern
werden immer essenzieller. Ein
flächendeckendes Glasfasernetz
trägt zudem zur Aufwertung der
Region bei, da beispielsweise
direkter Zugriff auf den betrieb-
lichen Datenfluss von zu Hause
aus möglich ist. Arbeiten - wann
und wo man will - ist keine Utopie
mehr.
Die Freizeit ist digitalDie Freizeit ist digitalDie Freizeit ist digitalDie Freizeit ist digitalDie Freizeit ist digital
Auch in der Freizeit wird eine hohe
Datenrate immer wichtiger: Glas-
fasernutzer sind mit Datenraten
bis zu 1000 Mbit/s in der Lage,
mit Höchstgeschwindigkeit durch
das Internet zu rasen, hoch-

Anzeige

auflösende Filme (4K) zu streamen
oder die Spielkonsole zum
Dampfen zu bringen. Auch wenn
mehrere Nutzer gleichzeitig in
einem Haushalt auf das Internet
zugreifen, bleibt der Empfang
stabil.
Jetzt den GlasfaseranschlussJetzt den GlasfaseranschlussJetzt den GlasfaseranschlussJetzt den GlasfaseranschlussJetzt den Glasfaseranschluss
bestellenbestellenbestellenbestellenbestellen
So funktioniert es: Solange der
Straßenausbau noch nicht ab-
geschlossen ist, besteht weiterhin
die Möglichkeit, einen Glas-
faseranschluss zu bestellen.
sewikom-Vertriebsleiter Sascha
Hornig empfiehlt die Kontakt-
aufnahme mit dem Außen-
dienstmitarbeiter Jürgen Diener
(Mobil: 0175 2101953,
Mail: diener@sewikom.de),
der bei der individuellen Be-
treuung behilflich ist.
Zusätzliche Informationen sind
ebenfalls im sewikom-Shop
(Hanekamp 21 in Brakel)
erhältlich. Termine können dort
auch unter Tel. 05272 / 3059211
vereinbart werden.
Die Mitarbeiter auf den Bau-
stellen sind ebenfalls gerne
behilflich, wenn es um einen
Hausanschluss geht.
Bestellen Sie Ihren kostenlosen
Glasfaseranschluss (bei Ab-
schluss eines 24-monatigen
Vertrags) auch unter:
shop.sewikom.de

In Brakel „Am Heineberg“ geht der Ausbau des Glasfasernetzes voran. Von den Straßen aus werden dieIn Brakel „Am Heineberg“ geht der Ausbau des Glasfasernetzes voran. Von den Straßen aus werden dieIn Brakel „Am Heineberg“ geht der Ausbau des Glasfasernetzes voran. Von den Straßen aus werden dieIn Brakel „Am Heineberg“ geht der Ausbau des Glasfasernetzes voran. Von den Straßen aus werden dieIn Brakel „Am Heineberg“ geht der Ausbau des Glasfasernetzes voran. Von den Straßen aus werden die
Gebäude mit den Hausanschlüssen versehen. Foto: sewikomGebäude mit den Hausanschlüssen versehen. Foto: sewikomGebäude mit den Hausanschlüssen versehen. Foto: sewikomGebäude mit den Hausanschlüssen versehen. Foto: sewikomGebäude mit den Hausanschlüssen versehen. Foto: sewikom

Die blauen Glasfaserleitung werden in der Straße verlegt.Die blauen Glasfaserleitung werden in der Straße verlegt.Die blauen Glasfaserleitung werden in der Straße verlegt.Die blauen Glasfaserleitung werden in der Straße verlegt.Die blauen Glasfaserleitung werden in der Straße verlegt.
Foto: sewikomFoto: sewikomFoto: sewikomFoto: sewikomFoto: sewikom
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Wann eine Gebühr für abgesagte Arzttermine rechtens ist
Ob Patient:innen Ausfallhonorare zahlen müssen, hängt vor allem von der Art der Praxis ab
Eine Patientin aus Mönchen-
gladbach staunte nicht schlecht,
als sie an der Tür zur chirurgischen
Praxis diesen Aushang las: „Bei
kurzfristig oder gar nicht
abgesagten Terminen halten wir
uns das Recht vor, Ihnen keine
weiteren Termine mehr zu
vergeben.“ Weit verbreitet ist es,
dass Arztpraxen den ausgefallenen
Termin in Rechnung stellen. Ist
das zulässig? Ja, teilweise, sagt
Sabine Wolter, Gesundheits-
rechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale NRW. Gerichte haben
dazu jedoch bislang nicht
einheitlich geurteilt, so dass keine
allgemein gültige Rechtsgrund-
lage existiert. Ausfallhonorare von
Arztpraxen für verpasste oder
abgesagte Arzttermine sind in
bestimmten Fällen zulässig.
Schwierig werden kann eine
Absage, wenn Arztpraxen nur noch

elektronisch oder per „Doctolib“
oder ähnlichen Apps erreichbar
sind oder die Arztpraxis aufgrund
des versäumten Termins keinen
neuen Termin mehr vereinbaren
möchte.

WWWWWann ist ein ann ist ein ann ist ein ann ist ein ann ist ein AusfallhonorAusfallhonorAusfallhonorAusfallhonorAusfallhonorararararar
zulässig?zulässig?zulässig?zulässig?zulässig?
Rechtlich gesehen handelt es sich
beim Arzt-Patienten-Verhältnis um
einen Behandlungsvertrag (§ 630a
BGB). Dieser verpflichtet Ärzt:in-
nen zur vereinbarten Behandlung
und Patient:innen zur Bezahlung,
falls die Krankenkasse die
Behandlung nicht übernimmt. Aus
ärztlicher Sicht kann es den
Praxisablauf erheblich durchein-
anderbringen, wenn Patient:innen
einen vereinbarten Termin nicht
wahrnehmen und nicht rechtzeitig
absagen. In bestimmten Kon-
stellationen dürfen Arztpraxen ein

Ausfallhonorar für kurzfristig oder
gar nicht abgesagte Termine
verlangen. Entscheidend ist vor
allem die Art der Praxisorga-
nisation. Gerade sehr spezia-
lisierte Praxen mit wochenlangen
Wartezeiten auf neue Termine wie
etwa die oben genannte Praxis
für Gefäßchirurgie oder reine
Bestellpraxen dürfen Ausfallhono-
rare berechnen. Das gleiche gilt
für Eingriffe, die vorbereitet
werden müssen oder für die
besonderes Personal nötig ist,
etwa bei ambulanten Opera-
tionen. Arztpraxen mit vollen
Wartezimmern haben dagegen in
der Regel keine Probleme, frei
gewordene Termine neu zu
besetzen.

Dürfen Dürfen Dürfen Dürfen Dürfen ArztprArztprArztprArztprArztpraxen überhauptaxen überhauptaxen überhauptaxen überhauptaxen überhaupt
Patient:innen ablehnen?Patient:innen ablehnen?Patient:innen ablehnen?Patient:innen ablehnen?Patient:innen ablehnen?
Ja, das ist grundsätzlich erlaubt,
aber nur, wenn kein Notfall ist
vorliegt. Ärzt:innen mit Kassen-
zulassung brauchen jedoch einen
triftigen Grund für die Behand-
lungsablehnung, denn sie sind
grundsätzlich dazu verpflichtet,
gesetzlich Versicherte zu behan-
deln. Ein zulässiger Grund ist eine
Überlastung der Praxis. Praxen mit
Kassenzulassung müssen nicht
über ihr Kassen-Soll hinaus Pa-
tienten annehmen. Ob allerdings
ein Nichterscheinen oder eine
kurzfristige Absage einen triftigen
Grund darstellt, ist nicht geregelt.
Aus Patientensicht gilt: Wenn das
Arzt-Patienten-Verhältnis schon
längere Zeit bestand und es sich
um eine einmalige kurzfristige

Absage handelt, ist das anders zu
bewerten als bei Neupa-
tient:innen, die wiederholt unent-
schuldigt nicht erscheinen. Auch
ein triftiger Grund wie eine
kurzfristige akute Erkrankung
sollte nicht zu einer Gebühr
führen.

Was gilt, wenn die Praxis nichtWas gilt, wenn die Praxis nichtWas gilt, wenn die Praxis nichtWas gilt, wenn die Praxis nichtWas gilt, wenn die Praxis nicht
erreichbar ist?erreichbar ist?erreichbar ist?erreichbar ist?erreichbar ist?
Manche Praxen sind heutzutage
schlecht telefonisch erreichbar,
manche vergeben vor allem oder
ausschließlich Online-Termine.
Gerade ältere Patient:innen, die
Online-Buchungssysteme wie
„Doctolib“ oder anderes nicht
nutzen können oder wollen, sind
dann benachteiligt, sowohl bei der
Terminanfrage als auch bei einer
Absage. Deshalb rät die Verbrau-
cherzentrale NRW, Arzttermine,
die nicht wahrgenommen werden
können, so früh wie möglich
abzusagen, entweder telefonisch
oder per E-Mail, Ist eine E-Mail
nicht möglich, kann man
Verwandte oder Freunde bitten,
stellvertretend abzusagen. Wird
eine Gebühr fällig, müssen nicht
nur privat Versicherte, sondern
auch gesetzlich versicherte
Patient:innen diese selbst
bezahlen. Die Krankenkassen
kommen dafür nicht auf.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zu Ausfallhonoraren in
Arztpraxen unter

www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/node/13939
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KHWE ist Gesellschafterin
eines bundesweiten Krankenhausverbunds
Beteiligung an strategischen Entscheidungen der CLINOTEL gGmbH -
Medizinische Qualität und Patientenzufriedenheit im Fokus
Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Die KHWE mit ihren
vier Krankenhaus-Standorten in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim ist seit Januar dieses
Jahres Gesellschafterin des
CLINOTEL Krankenhausverbun-
des. Zu dem Verbund von
Krankenhäusern in öffentlicher
und freigemeinnütziger Träger-
schaft mit Sitz in Köln gehören
bundesweit 62 Kliniken.
Bereits 2019 schloss sich die
KHWE dem CLINOTEL Kranken-
hausverbund an und entwickelt
sich damit jetzt von der Fran-
chisenehmerin zur Gesellschaf-
terin weiter. Damit kann KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes
über formale Angelegenheiten der
Gesellschaft mitentscheiden.
Darüber hinaus hat die Gesell-
schafterversammlung einen
größeren Einfluss auf das
Unternehmen und dessen
strategische Entscheidungen. Von
den bundesweit 62 Mitglieds-
häusern sind acht an der
Gesellschaft beteiligt.
„Als Mitglied des Verbunds sind
wir uneingeschränkt autonom,
genießen aber viele Vorteile“, sagt
Christian Jostes und betont, dass
CLINOTEL durch Wissenstransfer
und ein offenes Benchmarking ihren
Mitgliedern die besten Chancen für
eine kontinuierliche Steigerung der
medizinischen Qualität und der
Patientensicherheit bietet. Jostes:
„Wir können nachhaltig die
Zukunftsfähigkeit unserer Häuser
prüfen und die medizinische
Qualität verbessern.“ Das sei im
permanenten Vergleich innerhalb
einer Gruppe von Krankenhäusern
leichter: „Indem wir beispiels-
weise Schnitt-Naht-Zeiten, Kom-
plikationen oder Infektionen
analysieren, vergleichen und an
einem Bezugswert messen, bekom-
men wir konkret Aufschluss über
Verbesserungsmöglichkeiten.“ Die
Mitgliedshäuser profitieren gegen-
seitig voneinander und es gibt einen
Gebietsschutz. Das bedeutet:
Keines der Mitgliedshäuser steht
in unmittelbarer Konkurrenz zuein-
ander, da die Mitgliedschaft exklusiv
für eine Region vergeben wird.

Ihm ist es wichtig, alle Abteilungen
der Krankenhäuser ständig wei-
terzuentwickeln und Potentiale
sinnvoll zu nutzen, vor allem im
Hinblick auf die von Prof. Dr. Karl

Lauterbach geplante Krankenhaus-
reform. Die KHWE-Krankenhäuser
haben bereits in den vergangenen
Jahren ihre Hausaufgaben gemacht,
unter anderem Doppelvorhaltungen

abgebaut, medizinische Zentren
gegründet und den Fokus stärker
auf die Facharztpraxen im
Medizinischen Versorgungszentrum
(MVZ) gelegt.
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CANTIAMO präsentiert neue Konzertreihe
In drei Konzerten möchte der
CANTIAMO Sängerkreis-Chor
seinem Publikum „Schöne
Momente“ bescheren. So der Titel
der neuen Konzertreihe. Die
Zuhörer erwartet wieder die
bislang bewährte musikalische
Ausrichtung mit einem Mix aus
Rock, Pop, Musical und Klassik,
eingebettet in ein stimmiges
Showkonzept.
Nach knapp zweijähriger Pro-
benzeit haben sich die
Sängerinnen und Sänger zu-
sammen mit ihrer Chorleiterin
Katrin Leykauf nun auch an einem
Intensiv-Wochenende vorbereitet.
In den nächsten Wochen wird noch
am letzten Feinschliff gearbeitet,
bis dann das abwechslungsreiche
Programm in hoffentlich bester
Klangqualität einer breiten
Öffentlichkeit präsentiert werden
kann. Das erste Konzert ist am
Samstag, 20. April, um 19 Uhr in
der Aula des Gymnasiums
Marianum. Am 27. April singt der
Chor ebenfalls ab 19 Uhr in den
Brunnenarkaden des Gräflichen
Parks in Bad Driburg. Beendet
wird die Konzertreihe mit dem
Auftritt am Sonntag, 28. April,
bereits um 18 Uhr in der Stadthalle
Brakel. Der Beginn des
Vorverkaufs wird rechtzeitig
bekannt gegeben.
Nähere Infos zum Chor unter
www.cantiamo-hoexter.de

Pflanz-eine-Blume-Tag

Am 12. März ist der Pflanz-eine-
Blume-Tag. Die Grasnelke ist
übrigens die Blume des Jahres.
Wer diese Blumen im Garten, auf
dem Balkon oder auf dem
Gründach pflanzt, trägt dazu bei,
die Artenvielfalt zu fördern. Die

robuste Pflanze verträgt sogar
Böden, die mit Schwermetallen
belastet sind und blüht von Mai
bis Oktober. Mittlerweile steht
die Grasnelke auf der Vorn-
warnliste der Roten Liste
gefährdeter Pflanzen.
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Beratung in den schwierigen Fragen des Lebens
KHWE stellt Ethikkomitee neu auf - Dr. Eckhard Sorges übernimmt den Vorsitz
Kreis Höxter. Der medizinische
Fortschritt führt zu immer
besseren Therapiemöglichkeiten.
Aber soll und darf Medizin und
Pflege am Ende eines Lebens
immer alles tun, was möglich ist?
Weil es manchmal kein klares
„richtig“ oder „falsch“ gibt,
beschäftigt sich das Ethikkomitee
der KHWE mit ethischen Fragen
im Berufsalltag. Für das beste-
hende Gremium sind jetzt neue
Mitglieder und ein neuer Vorsitz
einberufen worden.
Dieser wird von sofort an
übernommen von Dr. Eckhard
Sorges, ehemaliger langjähriger
Chefarzt der Klinik für Kardiologie
und Intensivmedizin am St. Ansgar
Krankenhaus Höxter. Auch wenn
er die Leitung vor zwei Jahren aus
Altersgründen abgegeben hat, ist
der 65-Jährige der KHWE als
Leiter der Elektrophysiologie
weiterhin eng verbunden. Darüber
hinaus ist er als Facharzt für
Kardiologe in der Praxisge-
meinschaft Avenhaus und
Buerschaper in Höxter tätig. „Als
Intensivmediziner gehören ethi-
sche Entscheidungen zu meinem
Berufsalltag, damit kann und muss
ich umgehen können“, sagt Dr.
Sorges und gibt zu, dass auch er
trotz Routine in Vergangenheit
schon mal an seine emotionalen
Grenzen kam: „In diesen Momen-
ten ist es wichtig, für eine
Entscheidung auf ein kompe-
tentes Netzwerk mit viel
Erfahrung und Fingerspitzengefühl
zurückgreifen zu können.
Schließlich geht es dabei um
Menschenleben.“
Ethikkomitee für die gesamteEthikkomitee für die gesamteEthikkomitee für die gesamteEthikkomitee für die gesamteEthikkomitee für die gesamte
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
Den stellvertretenden Vorsitz
übernimmt Dr. Liane Sickmann,
die eine hohe fachliche Expertise
mitbringt. Die Oberärztin für
Onkologie am St. Ansgar
Krankenhaus kümmert sich als
Ärztliche Leiterin bereits seit
vielen Jahren um die Patienten
der Palliativstation in Höxter. Sie
ist bereits seit Gründung Teil des
Ethikkomitees, das sich nicht nur
um ethische Entscheidungen im
Krankenhaus kümmert, sondern
auch in den Seniorenhäusern und
den ambulanten Caritas Pflege-
stationen der KHWE.
In der Behandlung und Versorgung

der ihnen anvertrauten Menschen
können sowohl für die Ange-
hörigen als auch für die Mit-
arbeiter der KHWE Konflikt-
situationen auftreten, die für den
Einzelnen zu Fragen grundle-
gender Werte werden, in ein
Dilemma zwischen verschiedenen
Behandlungsmöglichkeiten führen
und dadurch moralisch belastend
sein können. Aus der Diskussion
werden Leitlinien entwickelt,
außerdem bietet das Team
konkrete und kurzfristige Hilfe an.
Das geschieht oft dann, wenn
Patienten nicht mehr selbst über
ihre Behandlung entscheiden
können.
Wenn Angehörige Angst haben,
Fehlentscheidungen zu treffen
oder unsicher sind, was das Beste
für den Patienten ist, sind sie mit
ihren Sorgen und Nöten bei den
Mitgliedern des Ethikkomitees
gut aufgehoben. Bei allen
Überlegungen liegt der Fokus
immer in der Perspektive des
Patienten, Bewohners oder
Klienten: Was ist das für ein
Mensch? Wie würde er selbst
handeln und entscheiden? Das
Gremium bewertet den indivi-
duellen Fall auf Basis ethischer
Kriterien, etwa der Vermeidung
von Leid.
Entscheidungen für junge und alteEntscheidungen für junge und alteEntscheidungen für junge und alteEntscheidungen für junge und alteEntscheidungen für junge und alte
PatientenPatientenPatientenPatientenPatienten
„In einer katholischen Einrich-
tung spielt dabei das christliche
Menschenbild eine wichtige Rolle.
Das betrifft zum Beispiel den
Umgang mit dem Tod: Sind zum
Beispiel Reanimationen ab einem
gewissen Punkt noch sinnvoll oder
entscheide ich mich, jemanden
würdevoll und in Ruhe sterben zu
lassen?“, sagt Dr. Eckhard Sorges.
Diese Fragen können nicht nur in
Situationen am Lebensende
auftreten, sondern auch mal bei
schwerkranken Säuglingen. Am
Ende der Bewertung geben die
Mitglieder ein Votum ab, das nicht
bindend ist, sondern eine
Empfehlung darstellt.
„Ich freue mich, dass wir unser
Ethikkomitee mit beständigen
und neuen Mitgliedern aus der
KHWE hochkarätig besetzen
können. Ich bedanke mich vor
allem bei Herrn Dr. Sorges und
Frau Dr. Sickmann, dass sie sich
für den Vorsitz bereiterklärt

haben und wünsche ihnen für
diese anspruchsvolle und heraus-
fordernde Aufgabe viel Erfolg und
Gottes Segen“, sagt KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes.

Mitglieder im EthikkomiteeMitglieder im EthikkomiteeMitglieder im EthikkomiteeMitglieder im EthikkomiteeMitglieder im Ethikkomitee
Zu den Mitgliedern zählen neben
Dr. Eckhard Sorges und Dr. Liane
Sickmann auch Bianca
Butterwegge (Einrichtungsleitung
St. Nikolai Seniorenhaus), Ina
Klaes (Intensiv-Krankenschwester
St. Josef Hospital Bad Driburg),
Ulrich Krätzig (externes Mitglied,
Faupel Rechtsanwälte Höxter),

Die Mitglieder des Ethikkomitees der KHWE im Kreis Höxter (von links):Die Mitglieder des Ethikkomitees der KHWE im Kreis Höxter (von links):Die Mitglieder des Ethikkomitees der KHWE im Kreis Höxter (von links):Die Mitglieder des Ethikkomitees der KHWE im Kreis Höxter (von links):Die Mitglieder des Ethikkomitees der KHWE im Kreis Höxter (von links):
Corinna Stamm, Bianca Butterwegge, Dr. Liane Sickmann, StephanCorinna Stamm, Bianca Butterwegge, Dr. Liane Sickmann, StephanCorinna Stamm, Bianca Butterwegge, Dr. Liane Sickmann, StephanCorinna Stamm, Bianca Butterwegge, Dr. Liane Sickmann, StephanCorinna Stamm, Bianca Butterwegge, Dr. Liane Sickmann, Stephan
Massolle, Claudia Schüler, Dr. Eckhard Sorges und Gabriele Moreau mitMassolle, Claudia Schüler, Dr. Eckhard Sorges und Gabriele Moreau mitMassolle, Claudia Schüler, Dr. Eckhard Sorges und Gabriele Moreau mitMassolle, Claudia Schüler, Dr. Eckhard Sorges und Gabriele Moreau mitMassolle, Claudia Schüler, Dr. Eckhard Sorges und Gabriele Moreau mit
KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes.KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes.KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes.KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes.KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes.

Stephan Massolle (Krankenhaus-
seelsorger St. Ansgar Kranken-
haus), Judith Markus (Intensiv-
und Anästhesie-Krankenschwes-
ter St. Ansgar Krankenhaus),
Gabriele Moreau (Kinderkranken-
schwester und Pflegefachkraft für
Palliative Care St. Ansgar
Krankenhaus), Dr. Indira Ruch
(Leitende Oberärztin für Schmerz-
medizin St. Vincenz Hospital),
Claudia Schüler (Bereichsleitung
Caritas Pflegestationen) und
Corinna Stamm (Leitende Psycho-
login, Klinik für Psychosomatik am
St. Vincenz Hospital).
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Metallbauerinnen und Metallbauer freuten sich
über ihre bestandene Gesellenprüfung

Mirko Jochheim, Prüfungsaus-
schussvorsitzender der Innung für
das Metallhandwerk, begrüßte
mit großer Freude und Stolz
während einer kleinen Feier-
stunde in der Kreishandwerker-
schaft in Brakel die frischge-
backenen Gesellinnen und
Gesellen.
Er betonte, dass für die Prü-
fungsabsolventen nach über drei
Jahren intensiven Lernens, heute
ein bedeutsamer Moment gekom-
men ist und für alle ein neuer
Lebensabschnitt mit Heraus-
forderungen und Chancen be-
ginnt.

Während der Ausbildungszeit
haben die Gesellinnen und
Gesellen eine breite Palette von
Fähigkeiten erworben und erfolg-
reich ihre Abschlussprüfungen
absolviert. Herr Jochheim hob die
Bedeutung dieser Leistungen
hervor und unterstrich, dass die
Ausbildung und das Lernen eine
lebenslange Aufgabe sind.
„Nun, da Sie Ihre Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen haben,
tragen Sie auch die Ver-
antwortung für Ihre Handlungen
und Entscheidungen. Dies ist ein
bedeutender Schritt, und ich bin
zuversichtlich, dass Sie dieser

Verantwortung mit Engagement
und Fachkenntnissen gerecht
werden“, bemerkte Mirko
Jochheim.
Er ermutigte die Absolventinnen
und Absolventen, ihre berufliche
Reise fortzusetzen, sei es durch
den Erwerb weiterer Qualifi-
kationen wie dem Meister- oder
Technikerabschluss. Weiterhin
bekräftige er, dass eine fundierte
Weiterbildung die Türen zu
vielfältigen beruflichen Möglich-
keiten öffnet und den Prüfungs-
absolventen die Chance geben
wird, im gelernten Handwerk
Karriere zu machen.

Zum Schluss übermittelte der
Prüfungsausschussvorsitzende
noch einmal herzliche Glück-
wünsche an die jungen Fachkräfte
zur bestandenen Gesellenprüfung
und wünschte ihnen viel Erfolg auf
den weiteren beruflichen Weg.
Vor dem Prüfungsausschuss der
Innung für das Metallhandwerk
Höxter-Warburg unter dem Vorsitz
von Mirko Jochheim, Willebad-
essen, legten folgende Metall-
bauer-Auszubildende ihre
Gesellenprüfung mit Erfolg ab und
konnten somit ihren Gesellenbrief
und das Prüfungszeugnis in
Empfang nehmen.

Die erfolgreichen Absolventen mit Vertretern des Prüfungsausschusses, ganz links Prüfungsausschussvorsitzender Mirko Jochheim.Die erfolgreichen Absolventen mit Vertretern des Prüfungsausschusses, ganz links Prüfungsausschussvorsitzender Mirko Jochheim.Die erfolgreichen Absolventen mit Vertretern des Prüfungsausschusses, ganz links Prüfungsausschussvorsitzender Mirko Jochheim.Die erfolgreichen Absolventen mit Vertretern des Prüfungsausschusses, ganz links Prüfungsausschussvorsitzender Mirko Jochheim.Die erfolgreichen Absolventen mit Vertretern des Prüfungsausschusses, ganz links Prüfungsausschussvorsitzender Mirko Jochheim.
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Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter stellt Jahresbericht 2023 vor
Schwerpunkt der Anfragen lag auf psychischen Erkrankungen

Cornelia Pätzold (Fachkraft im Selbsthilfe-Büro) und Kathrin GroppeCornelia Pätzold (Fachkraft im Selbsthilfe-Büro) und Kathrin GroppeCornelia Pätzold (Fachkraft im Selbsthilfe-Büro) und Kathrin GroppeCornelia Pätzold (Fachkraft im Selbsthilfe-Büro) und Kathrin GroppeCornelia Pätzold (Fachkraft im Selbsthilfe-Büro) und Kathrin Groppe
(Sachbearbeiterin) präsentieren den Jahresbericht 2023.(Sachbearbeiterin) präsentieren den Jahresbericht 2023.(Sachbearbeiterin) präsentieren den Jahresbericht 2023.(Sachbearbeiterin) präsentieren den Jahresbericht 2023.(Sachbearbeiterin) präsentieren den Jahresbericht 2023.

Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
in Trägerschaft des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands hat den
Jahresbericht für das Jahr 2023
veröffentlicht. Der Bericht bietet
einen Einblick in die Aktivitäten
und Entwicklungen des vergan-
genen Jahres.
Rund 800 Anfragen von Betrof-
fenen, Angehörigen und Profes-
sionellen haben das Selbsthilfe-
Büro 2023 erreicht. Damit ist die
Anzahl der Kontakte gegenüber
dem Vorjahr um rund 300
angestiegen. Wie schon 2022
gingen die meisten Erkundigungen
zu Selbsthilfegruppen für psy-
chische Erkrankungen wie Depres-
sion oder Angst- und Paniks-
törungen ein (37 Prozent). Ein
weiteres häufig angefragtes
Thema war „Long Covid/Post
Covid“ (11 Prozent).
Im Kreis Höxter treffen sich
aktuell über 60 Selbsthilfe-
gruppen. 2023 wurden mit
Unterstützung des Selbsthilfe-
Büros neun neue Gruppen
gegründet. Ob psychische oder
chronisch somatische Erkrankun-
gen, Sucht, Behinderung oder
soziale Problemlagen: Im Kreis

Höxter existieren Selbsthilfegrup-
pen in allen Themenbereichen.
Das Selbsthilfe-Büro unterstützt
Initiativen zur Neugründung von
Selbsthilfegruppen: „Wir bringen
Betroffene zusammen, helfen bei
der Öffentlichkeitsarbeit und
begleiten die ersten Treffen“, so
Cornelia Pätzold, Fachkraft im
Selbsthilfe-Büro Höxter. Den
Austausch unter Betroffenen mit
derselben Erkrankung oder in
einer vergleichbaren Lebenssitua-
tion erleben die Teilnehmenden
zumeist als sehr bereichernd. In
einer Selbsthilfegruppe kann man
wertvolle Informationen erhalten
und emotionale Entlastung finden.
Interessierte finden den voll-
ständigen Jahresbericht 2023
unter www.selbsthilfe-hoexter.de.
Das Selbsthilfe-Büro des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes befindet
sich in Höxter, Möllingerstraße 5 und
ist immer mittwochs von 9 bis 12 Uhr
und donnerstags von 14 bis 16 Uhr
sowie nach individueller Termin-
vereinbarung erreichbar. Kontakt:
05271 69 41 045 oder
selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org. Das Selbsthilfe-Büro wird
gefördert durch das Land NRW,

die gesetzlichen Krankenkassen
sowie durch den Kreis Höxter.
Weitere Informationen zur Selbst-

hilfe im Kreis sind ebenso unter
www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.

Gemeinsam unterwegs für einen offenen Umgang
mit Depressionen
Die MUT-TOUR 2024 sucht Teilnehmende
Ein offener Umgang mit Depres-
sionen und anderen psychischen
Erkrankungen ist immer noch
nicht selbstverständlich. Um das
zu ändern, sind auf der MUT-TOUR
Menschen mit und ohne De-
pressionserfahrungen in ganz
Deutschland unterwegs und
machen gemeinsam Sport und
Öffentlichkeitsarbeit.
Seit 2012 setzten sich über 251
MUT-TOUR-Teilnehmende mit
ihren persönlichen Erfahrungen für
mehr Wissen und Mut im Umgang
mit psychischen Erkrankungen
ein. Dabei legten sie mehr als
46.000 Kilometer zurück und
brachten unterwegs über 4.500
ermutigende Zeitungsartikel
sowie Hunderte Online-, Radio-
und TV-Veröffentlichungen zum
Thema auf den Weg.

Das ist die MUT-TOUR 2024 
Diesen Sommer wird es insgesamt
zwölf Etappen geben, zu denen man
sich ab sofort anmelden kann –
zehn davon finden auf Tandem-
fahrrädern statt, eine wird wandernd
mit Pferdebegleitung zurückgelegt
und Auftakt der Tour ist eine „Große
MUT-Wanderung“, zu der man sich
auch spontan für kurze Wegab-
schnitte anschließen kann. 
Die einzelnen Etappen sind unter-
schiedlich lang und dauern zwischen
vier und zehn Tagen. Besetzt wird
jede Etappe mit sechs Personen, die
unterwegs in Zelten übernachten
und sich gemeinsam um ihre Ver-
pflegung kümmern. Die Tandem-
teams legen rund 55, die
Wanderteams circa 15 Kilometer am
Tag zurück. Unterwegs gibt es
Aktionstage mit psychosozialen

Partnerorganisationen vor Ort, sowie
zahlreiche Gespräche mit Pas-
sant*innen und Journalist*innen.
Wer kann mitmachen?
Alle, die Lust auf mehrere Tage
am Stück Tandemfahren oder
Wandern mit und ohne Pferde-
begleitung haben und sich darüber
hinaus für das Anliegen der MUT-
TOUR stark machen möchten, sind
herzlich eingeladen, an einer
MUT-TOUR-Etappe teilzunehmen.
Die MUT-TOUR richtet sich an
Menschen mit und ohne Depres-
sionserfahrungen sowie Ange-
hörige und allgemein interessierte
Menschen. Das Angebot ist
ausdrücklich nicht nur für
Sportler*innen geeignet!
Erstes Kennenlernen auf einem
MIT-MACH-Wochenende
Für ein erstes gegenseitiges

Kennenlernen aller Teilnahme-
Interessierten gibt es an drei
Terminen MIT-MACH-Wochen-
enden. Hier lernt man einander
und die MUT-TOUR kennen und
wird auf die Öffentlichkeitsarbeit
sowie den Touralltag vorbereitet.
Das sind die Termine der MIT-
MACH-Wochenenden in Nieder-
kaufungen bei Kassel:
12. bis 14. April
26. bis 28. April
3. bis 5. Mai
Die Anmeldung für eines der MIT-
MACH-Wochenenden sowie eine
Etappen-Teilnahme an der MUT-
TOUR 2024 ist über das Kontakt-
formular der MUT-TOUR möglich.
Mehr Informationen unter:
www.mut-tour.de/
die-aktuelle-mut-tour
Mut fördern e. V.
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Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Durchblick bei Fördermaßnahmen
zur energetischen Gebäudesanierung
Verbraucherzentrale NRW zeigt, worauf bei der neuen Bundesförderung
füreffiziente Gebäude (BEG EM) zu achten ist
Die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude-Einzelmaß-
nahmen (BEG EM) ist seit dem 1.
Januar 2024 neu aufgestellt.
Dabei gelten jetzt höhere
Fördersätze mit bis zu 70 Prozent
für den Heizungstausch. Energe-
tische Verbesserungen an Dach,
Fassade und Decken werden
weiterhin mit bis zu 20 Prozent
gefördert. „Grundsätzlich gilt,
dass die Förderanträge zuerst
gestellt werden müssen und
zusätzlich ein Lieferungs- oder
Leistungsvertrag mit einer
auflösenden oder aufschiebenden
Bedingung der Förderzusage
vorliegt“, sagt Günter Neunert,
Experte für Förderprogramme bei
der Verbraucherzentrale NRW.
„Bei dem neuen Bundesprogramm
zum Heizungstausch können
Eigentümer:innen von Einfami-
lienhäusern allerdings schon jetzt
ihre Installationsunternehmen
beauftragen und den Förderantrag
nachreichen“. Die entsprechenden
Anträge können ab dem 27.
Februar gestellt werden. Weitere
Informationen rund um die neue
Bundesförderung (BEG EM) hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.

Neue Aufteilung der Förderbe-
reiche bei der Zuschussförderung
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klima (BMWK) hat eine
neue Aufteilung der Förderbereiche
bei der Zuschussförderung vorge-
nommen. Die Förderung von
Heizungsanlagen ist nun
weitgehend der KfW-Bank (KfW)
zugeordnet. Fördermaß-nahmen
rund um die Gebäude-hülle,
beispielsweise am Dach, der
Fassade oder den Decken, liegen
beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA). Die
jeweiligen Förderbedingungen und
entsprechende Anträge finden sich
im Internet beim BAFA und der KfW.

Erhöhte Förderung für den Hei-
zungstausch
Für die meisten neuen Heizungen,
die den Anforderungen des
Gebäudeenergiegesetztes (GEG)
entsprechen, gibt es ab 2024

einen einheitlichen Basisförde-
rungssatz von 30 Prozent. Für
Wärmepumpen, die als Wärme-
quelle Wasser, Erdreich oder
Abwasser nutzen oder ein
natürliches Kältemittel einsetzen,
ist zudem ein Effizienz-Bonus von
zusätzlich fünf Prozent erhältlich.
Bei Biomasseheizungen wie bei-
spielsweise Pelletheizungen wird
ein Emissionsminderungs-Zu-
schlag von 2.500 Euro gewährt,
wenn besonders wenig Feinstaub
im Abgas vorhanden ist. Zu-
sätzlich kann ein Klimage-
schwindigkeits-Bonus von 20
Prozent bis 31. Dezember 2028
für den frühzeitigen Austausch
alter Heizungen bezogen werden.
Ab 1. Januar 2028
sinkt dieser Bonus auf 17 Prozent
und dann alle zwei Jahre um
jeweils drei Prozent. Ergänzt wird
die neue Förderung beim Hei-
zungstausch um einen Einkom-
mens-Bonus von 30 Prozent für
selbstnutzende Eigentümer:innen
mit bis zu 40.000 Euro zu
versteuerndem Haushaltsein-
kommen pro Jahr. Als
Nachweis wird ein Durchschnitt
aus den zu versteuernden Ein-
kommen des zweiten und dritten
Jahres vor Antragstellung er-
mittelt. Alle Förderungsboni
können bis zu einem maximalen
Fördersatz von 70 Prozent
zusammen beantragt werden.

Übergangsregelung bei Heizungs-
förderung beachten
Die Antragsstellung für die neue
Heizungsförderung bei der KfW wird
voraussichtlich zum 27. Februar
starten. Hierzu gilt aber eine
Übergangsregelung: Verbrau-
cher:innen können ihre för-derfähige
Heizungsmodernisie-rung bereits in
Auftrag geben und umsetzen. Der
Förderantrag kann in diesen Fällen
nachträglich gestellt werden. Diese
Über-gangsregelung ist befristet.
Wird bis zum 31. August 2024 ein
Heizungstausch beauftragt, kann
der Förderantrag bis zum 30.
November 2024 gestellt werden.

Förderung weiterer Sanierungs-
maßnahmen mit bis zu 20 Prozent

Für die energetische Sanierung
des Daches, der Hausfassade,
Gebäudedecken sowie der
Heizungsoptimierung ist auch
künftig eine Förderung bis
maximal 20 Prozent möglich. Diese
setzt sich aus 15 Prozent Grund-
förderung plus 5-prozentigem
Bonus bei Vorliegen eines
sogenannten individuellen Sanie-
rungsfahrplans (iSFP-Bonus)
zusammen. Die maximal förder-
fähigen Ausgaben für ent-
sprechende Maßnahmen liegen
bei 60.000 Euro pro Wohneinheit
und Kalenderjahr, wenn ein
individueller Sanierungsfahrplan
vorliegt und bei 30.000 Euro ohne
diesen. Die Antragsstellung ist
beim BAFA seit 1. Januar 2024
möglich.

Neuer zinsverbilligter Ergän-
zungskredit
Das neue Bundes-Förderpro-
gramm BEG EM bietet ein
ergänzendes Kreditangebot von
bis 120.000 Euro Kreditsumme
pro Wohneinheit für private
Eigentümer:innen mit einem zu
versteuernden Haushaltsjahres-
einkommen von bis zu 90.000
Euro. Die Voraussetzung für die
Nutzung des Ergänzungskredites
ist eine Zuschusszusage (Hei-
zungstausch) der KfW und/oder
ein Zuwendungsbescheid (sons-
tige Effizienzmaßnahmen) des
BAFA. Der zinsverbilligte Ergän-
zungskredit kann bei einem
Finanzierungspartner wie bei-
spielsweise der Hausbank bean-
tragt werden.

Fördermaßnahmen erfolgreich
durchführen
Liegt der Zuwendungsbescheid
der Förderung vor, sind die
Maßnahmen bis zu einem be-
stimmten Datum auszuführen und
der Förderstelle fristgerecht on-
line nachzuweisen. Für die
Zuschussförderung gilt ein Be-
willigungszeitraum von 36 Mo-
naten. Bei der Kreditförderung gilt
eine Abruffrist von zwölf Monaten.
Ein Verwendungsnachweis,
einschließlich aller erforderlichen
Unterlagen, ist innerhalb von
sechs Monaten nach Abschluss
des Vorhabens, spätestens aber
sechs Monate nach dem Be-
willigungszeitraum, einzurei-
chen. Die Bundeszuschüsse sind
zudem an technische Mindest-
anforderungen (TMA) geknüpft.
Diese stehen in den Anlagen der
Förderrichtlinien und sind bei der
Auftragsvergabe an Handwerks-
betriebe zwingend zu beachten.
Die Fördersummen pro Gebäude
und Kalenderjahr sind bundes-
seitig gedeckelt.
Möchte man mehrere Sanie-
rungsmaßnahmen durchführen
und die volle Förderung erhalten,
lassen sich die Bauvorhaben auf
zwei Kalenderjahre verteilen. Bei
der Förderung von Wärmeer-
zeugungsanlagen wie Wärme-
pumpen oder Pelletheizungen
wird die Fördersumme allerdings
nur einmalig im bewilligten
Kalenderjahr gewährt.

(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)
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1.111 Euro für inklusives Theater aus Papier
Town & Country Stiftung fördertTown & Country Stiftung fördertTown & Country Stiftung fördertTown & Country Stiftung fördertTown & Country Stiftung fördert
PPPPPaderborner aderborner aderborner aderborner aderborner Ahorn-PAhorn-PAhorn-PAhorn-PAhorn-Panther eanther eanther eanther eanther e.....     VVVVV.....
Paderborn, 17.02.2024 - Unter-
stützung für kreative Inklusion
und Integration: 1.111 Euro
Preisgeld erhält der Paderborner
Ahorn-Panther e. V. für sein
Broadwood-Projekt.
Im Rahmen ihres nun schon 11.
Stiftungspreises fördert die Town
& Country Stiftung die Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen.
Zugleich würdigt sie damit die
Menschen, die sich in den
Projekten engagieren - viele von
ihnen ehrenamtlich.
Das „Inklusive und integrative
Papiertheater“ des Broadwood
Projekts des Paderborner
AhornPanther e. V. entwickelt in
einer inklusiven und integrativen
Gruppe junger Menschen die
Geschichte „Der Wünsche-Finder“
als Papiertheater. Dabei unte-
rstützen sich alle gegenseitig
gemäß ihren Begabungen beim
Malen und Basteln. Die Collagen
werden in der Kinderbibliothek
Paderborn ausgestellt und zur
Ausstellungseröffnung als Papier-
theater aufgeführt.
Stellvertretend für die Stiftung
übergab der Stiftungsbotschafter

Andreas Kropp, Geschäftsführer
der Hausbau im Hochstift Andreas
Kropp GmbH & Co. KG in Bad
Driburg, die Urkunde und lobten
das Engagement der Haupt- und
Ehrenamtlichen: „Sie setzen sich
so kreativ und leidenschaftlich
dafür ein, dass alle ihre Chance
erhalten - und sich dabei
gegenseitig unterstützen: Es
macht Freude, das zu erleben. Erst
recht, wenn man weiß, wie wichtig
Ihr Einsatz für uns alle ist.“
Über den Town & Country
Stiftungspreis
Seit 2013 fördert der Town &
Country Stiftungspreis deutsch-
landweit soziales Engagement für
sozial, geistig und körperlich
benachteiligte Kinder und
Jugendliche. Der diesjährige 11.
Stiftungspreis widmet sich dem
Miteinander und steht unter dem
Förderschwerpunkt „MIT - fühlen,
reden, gestalten.“ Im Fokus
stehen Projekte, die Kommu-
nikation, Empathie und Gemein-
schaft fördern oder Achtsamkeit
trainieren. Unterstützt werden
Bildungseinrichtungen, Vereine
und andere, die sich für Chancen-
gleichheit unabhängig von Her-
kunft, Geschlecht, sozialem oder

Esther Dykhoff, Sabine Höwelkröger, Gisela Schelhasse, Andreas KroppEsther Dykhoff, Sabine Höwelkröger, Gisela Schelhasse, Andreas KroppEsther Dykhoff, Sabine Höwelkröger, Gisela Schelhasse, Andreas KroppEsther Dykhoff, Sabine Höwelkröger, Gisela Schelhasse, Andreas KroppEsther Dykhoff, Sabine Höwelkröger, Gisela Schelhasse, Andreas Kropp
Foto: Jutta KroppFoto: Jutta KroppFoto: Jutta KroppFoto: Jutta KroppFoto: Jutta Kropp

religiösem Hintergrund einsetzen
- und damit jungen Menschen
bessere Perspektiven eröffnen.
Der 11. Stiftungspreis wird
gestaffelt vergeben: In der ersten
Runde werden 300 gemeinnützige
Einrichtungen und Projekte mit
jeweils 1.111 Euro gefördert. Im
zweiten Schritt wählt eine
unabhängige Jury aus diesen 300
Preisträgern ein besonders förder-
würdiges Projekt pro Bundesland.
Diese 16 Landespreisträger wer-
den im Rahmen einer feierlichen
Gala am 21. Juni 2024 in Erfurt
bekanntgegeben, ausgezeichnet
und mit zusätzlichen je 5.000
Euro prämiert.
Über die Town & Country Stiftung

Die Town & Country Stiftung mit
Sitz in Erfurt wurde 2009 von
Gabriele und Jürgen Dawo
gegründet, um unverschuldet in
Not geratenen Bauherren und
deren Familien zu helfen. Bald
wurde der Stiftungszweck um die
Unterstützung benachteiligter
Kinder und Jugendlicher erwei-
tert. Die Arbeit der Town &
Country Stiftung wird durch das
Town & Country Franchise-System
und weitere Unterstützerinnen
und Unterstützer sowie freie
Spenden ermöglicht.
Weitere Informationen zur Town
& Country Stiftung finden Sie
unter
www.tc-stiftung.de
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von
unterschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit und
das Wetter sowie vor allem die
gewählte Bauweise. Die Beton-
elemente eines Fertigkellers wer-
den in einer Härtekammer vorge-
härtet, wodurch sich der Feuch-
tegehalt in den Bauteilen von An-
fang an verringert. Ein ausreichen-
des Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem
Ausbau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-

dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kostengüns-
tiger errichtet werden kann als
ein zusätzliches oberirdisches
Stockwerk, sofern ein solches
baurechtlich überhaupt genehmi-
gungsfähig ist. Außerdem lassen
sich Keller heute genauso gemüt-
lich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösungen
für Frischluft und Tageslicht, sind
auch geeignete Ausbaumateria-
lien wie Fliesen und Putze so
vielfältig, dass es für jeden indivi-
duellen Geschmack eine passende
Lösung gibt. Der nachträgliche
Ausbau eines Wohnkellers sollte
jedoch gut geplant sein, denn
beim Verputzen, Fliesenlegen,
Tapezieren usw. entsteht Feuchtig-
keit, die das Untergeschoss
vorübergehend nur bedingt
nutzbar macht. „Bauherren
sollten in dieser Zeit ausreichend
und vor allem richtig lüften, um
die Feuchtigkeit nach außen
abzuführen. Feuchteempfindliche
Gegenstände wie Umzugskartons
mit Büchern oder Kleidung sowie

alte Möbel sollten besser andern-
orts zwischengelagert werden“,
rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die
Luftfeuchtigkeit in den ersten
rund zwölf Monaten nach
Errichtung bzw. Ausbau eines
Wohnkellers noch erhöht sein.
Gerade in dieser Zeit sei richtiges
Heizen und Lüften wichtig, um die
Trocknung voranzubringen und ein
behagliches Raumklima zu errei-
chen, sagt Kellerexperte Geisser
und empfiehlt mindestens zwei-
mal täglich etwa zehn Minuten
stoßartig quer zu lüften, wobei
Innentüren trotz „Durchzugs“ mit
einem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst voll-
ständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirichtung
des Kellers auskühlen. Sicher-
heitshalber sollten Möbel im
ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wand-
bilder können beispielsweise mit
kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte
Aufmerksamkeit vor einem Zuviel
an Feuchtigkeit geboten. Ein
Hygrometer hilft beim Bestimmen
der Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als
kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und
trocken ist, um feuchte und
feucht-warme Raumluft durch
nachströmende kühle Luft auszu-
tauschen. Keller ohne auto-
matische Be- und Entlüftung,
müssen manuell gelüftet werden
- am besten ein- bis zweimal
täglich für bis zu zehn Minuten je
nach Wetterlage und Außentem-
peratur. Grundsätzlich empfiehlt
sich eine Luftfeuchtigkeit im
Wohnkeller von etwa 50 bis 60
Prozent und eine Raumtempe-
ratur von mindestens 18 Grad.
Selbst in einem reinen Nutzkeller
sollte sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem
Gewitter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die
geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind darauf
ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und
hohen Wohnkomfort bieten.
Richtiges Lüften und Heizen sind
dafür wie überall in der Wohnung
entscheidend“, schließt Geisser.
GÜF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel
bietet ausgezeichnete Perspektiven
Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachse-
nenspielzeug für Outdoorfans,
viele andere machen aber auch
ihren Beruf daraus. Denn um
private Gärten und öffentliche
Grünflächen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Garten-
gerätefachhandel beraten ihre
Kunden, verkaufen die neueste
Technik und kümmern sich außer-
dem um Wartung und Repa-
raturen. Die sogenannten Moto-
ristenbetriebe bieten Schulab-
gängern mit Leidenschaft für
Technik vielfältige und attraktive
Ausbildungswege im technischen
und kaufmännischen Bereich.
Entwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichen
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Die sogenannte Generation Z, die
heute den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt betritt, wünscht sich
Studien zufolge verstärkt ein
sinnstiftendes Arbeiten, Freiraum
für eigene Ideen, eine harmo-
nische Arbeitsumgebung und eine
ausgeglichene Work-Life-Balance.
„Genau diese Werte verkörpern
die familiengeführten Fachbe-
triebe des Motoristenhandwerks.
Da es sich zumeist um regionale
Unternehmen handelt, werden sie
oft jedoch nicht ausreichend
wahrgenommen“, berichtet Ge-
schäftsführer Oliver Hütt von der
Handelsgenossenschaft Green-
base. Deshalb wollen Branchen-
verbände die regionalen Firmen
dabei unterstützen, Schulab-
gänger gezielter anzusprechen
und als Fachkräfte von morgen zu
gewinnen. Für Technikbegeisterte
könnte die Ausbildung zum
Motorgeräte-Mechatroniker die
richtige Wahl sein. In Verkauf und
Beratung sind Kaufleute für den
Einzelhandel oder Groß- und
Außenhandel gefragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Neben einer fundierten Ausbil-dung
bieten Motoristenbetriebe ihren Azu-
bis bei einem erfolgreichen Abschluss
attraktive Perspektiven - angefangen
von einer Übernahme bis hin zu
vielfältigen Weiterbildungs- und
Aufstiegschancen. „Ob Vier-Tage-

Woche oder doch lieber Karriere bis
hin zur Selbstständigkeit, die
Motoristenbranche hält viele
Chancen bereit“, so Oliver Hütt
weiter. Da gut jeder vierte Betrieb in
den nächsten fünf bis zehn Jahren
einen Nachfolger oder Geschäfts-
führer suche, seien die Karriere-
perspektiven sehr gut. Unter
www.greenbase.de etwa gibt es
mehr Details dazu, zudem lassen
sich hier örtliche Motoristenbetriebe
finden. Ein Praktikum vor der

Entscheidung für eine Berufs-
ausbildung ist immer eine gute Idee.
Angehende Fachkräfte in diesem
Bereich werden spannende Entwick-
lungen hautnah miterleben: Der
Wandel vom Verbrennungsmotor hin
zu ökologisch nachhaltigen Antrie-
ben sowie der Trend zu Robo-
tertechnologie macht auch vor dieser
Branche nicht halt und sorgt für neue
Herausforderungen, gerade für die
junge Generation.
(DJD)

Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-
net reizvolle berufliche Perspek-net reizvolle berufliche Perspek-net reizvolle berufliche Perspek-net reizvolle berufliche Perspek-net reizvolle berufliche Perspek-
tiven bis hin zur Selbstständigkeit.tiven bis hin zur Selbstständigkeit.tiven bis hin zur Selbstständigkeit.tiven bis hin zur Selbstständigkeit.tiven bis hin zur Selbstständigkeit.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen
ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gelegen-
heiten achten inzwischen die
meisten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft
vernachlässigt. Dabei dringen bis
zu 90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigste
Krebserkrankung weltweit. Über
230.000 Neuerkrankungen jähr-
lich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).
Das sind alarmierende Zahlen, daher
sollte man 365 Tage im Jahr an einen
hohen Lichtschutzfaktor denken.
Durch die permanente Sonnenein-
strahlung haben vor allem Menschen
in Außenberufen ein erhöhtes Risiko,
an hellem Hautkrebs zu erkranken.
Dazu gehören beispielsweise Land-
wirte, Dachdecker, Straßenar-beiter,
Gärtner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisportler. Als
wichtigste Maßnahme ist ein medi-

zinischer Sonnenschutz angeraten,
der über einen Lichtschutzfaktor der
höchsten Kategorie (50+) sowie UV-
A und UV-B-Filter verfügt - wie
Actinica Lotion, die als Medizin-
produkt mit klinischer Langzeit-
studie nachweislich die Prävention
bestimmter Formen von hellem Haut-
krebs unterstützt. Zusätzlich ist
dunkle, festgewebte Kleidung - am
besten langärmelig - gegenüber
hellen und luftigen Kleidungsstücken
zu bevorzugen. Für gefährdete Perso-
nen gibt es auch spezielle Beklei-
dungsstücke zum Schutz - sie wird
mit dem Kürzel UPF (Ultraviolet
Protection Factor) gekennzeichnet.
Kopf-, Ohren- und Nackenbedeckung
sowie eine gute Sonnenbrille
gehören ebenso zu einer guten
Ausstattung.
Generell ist ein achtsamer Umgang
mit der Sonne wichtig. Tipps hierzu
auch auf www.actinicalotion.com.
So ist es sinnvoll, sich gerade in
der warmen Jahreszeit einen Trick
der Südeuropäer abzuschauen:
Diese halten in der Mittagszeit
eine lange Siesta und sind so
weniger Risiko durch die UV-
Strahlung ausgesetzt. Zumindest
sollte in diesen Stunden die Arbeit
in den Schatten verlegt werden.
Hier sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden
Arbeitsstellen abzuschirmen be-
ziehungsweise zu überdachen.
Und nicht zuletzt können sorg-
fältige Selbstbeobachtung und
regelmäßige Vorsorgeunter-
suchungen beim Hautarzt helfen,
Hautkrebs möglichst frühzeitig zu
entdecken und behandeln. (DJD)
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SIT Antriebselemente GmbH spendet
1000 Euro für einen wohltätigen Zweck
SIT-Antriebselemente GmbH
spendet den Erlös einer internen
Tombola an Tischlein deck dich
e.V. in Brakel. Die Idee für die
Tombola entstand aus dem
Wunsch heraus, eine
unterhaltsame Möglichkeit zu

schaffen, Spenden für einen guten
Zweck zu sammeln. Dabei stand
von vornherein fest, dass der Erlös
des Brakeler Unternehmens
direkt vor Ort helfen soll. Die
Organisatorinnen Anika Festing
und Janine Rolff bedanken sich

hiermit bei allen, die zur Tombola
beigetragen haben, sei es durch
die Spende von Preisen oder den
Kauf von Losen. Besonderer Dank
gilt dem Geschäftsführer Christian
Reifer für die großzügige
Aufstockung des Erlöses.
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